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Bromberg, Freitag den 16. September 1927. 


51. Jahrg 


Ungarns Kampf um fein Recht. 


Die weltpolitiſche Bedeutung einer kommenden 
Ratsentſcheidung. 


(Von unſerem ſtändigen Genfer Sonderberichterſtatter.) 
f Genf, 11. September 1927. 


Während die Aufmerkſamkeit der Welt in all dieſen 
Tagen nur darauf gerichtet war, was aus den verſchiedenen 
in Genf erſonnenen Paktvorſchlägen werden würde 
— obgleich nur wenige ſich davon einen praltiſchen 
Wert verſprachen — hat hier in aller Stille ein unter dem 
Vorſitz Chamberlains ſtehendes Völkerbundskomitee ſich mit 
dem ungariſch⸗rumäniſchen Rechtsſtreit befaßt und Seine Mr- 
beiten faſt beendet. Es handelt ſich darum, ob das von den 
Rumänen brutal mißachtete Prinzip der Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit vom Rate als heilig und unautaſtbar 
erklärt wird oder nicht. Deshalb geht es in dieſem Fall, 
der unmittelbar nur Ungarn uno Rumänien tangiert, 
um eine Angelegenheit von prinzipieller Bedeutung 
für alle Länder der Welt, zum mindeſten für die Mitglieds⸗ 
ſtaaten des Völkerbundes, vor allem aber für die ſogenann⸗ 
ten „beſiegten“ Mächte, die noch manche rechtliche „Mißver⸗ 
ſtändniſſe“ mit ihren Nachbarn zu löſen haben. 

Der Fall wird anfangs der nächſten Woche im Rate He- 
handelt werden, und dieſer Bericht fol den Leſeru, berm 
Eintreffen der telegraphiſchen Meldung von der Entſchei⸗ 
dung des Rates, als Erläuterung des Sachverhaltes dienen. 
Den folgenden Ausführungen liegen von mir in Genf ge⸗ 
ſammelte Informationen, ſowie ein Bericht des ſchwediſchen 
Diplomaten Oeſten Unden zu Grunde. Undéen war 
ſchwediſches Mitglied des Völkerbundrates, als dieſer Fall 
— der bereits mehrmals vertagt und aufgehoben worden iſt — 
erſtmalig behandelt wurde. Seine Ausführungen ſind daher 
beſonders maßgebend. i 

Die Frage lag bereits bei der letzten Tagung des 
Ihre Löſung wurde jedoch 


auf die Septemberſeſſion vertagt. Es handelt ſich um einen 


gemäß 


Streit zwiſchen Ungarn und Rumänien aus Anlaß der AMn- 
wendung der rumäniſchen Agrargeſetzgebung 
auf das Grundeigentum ungariſcher Staatsangehöriger in 
Siebenbürgen. Der nächſte Anlaß dazu, 

taafen an den Rat gewendet haben, war der folgende: 
Bei dem gemäß dem Friedensvertrage errichteten ungariſch⸗ 
rumäniſchen Schiedsgericht waren von ungariſcher Seite 
mehrere Prozeſſe anhängig gemacht worden, betreffend die 
oben genannten Geſetzen vorgenommene Ent- 
eignung von Grundeigentum. Die rumäniſche 
Regierung erhob eine Einwendung gegen die Zuſtändigkeit 
des Schiedsgerichts, ſich überhaupt mit dieſer Rechtsfrage 
zu befaſſen. In dieſer Vorfrage hat das Schiedsgericht 
— deſſen Vorſitzender übrigens ein Schwede, der frühere 
Landeshauptmann Cederkrantz war — ein Urteil ver⸗ 
kündet, wonach ſich das Gericht zur Behandlung der An⸗ 
gelegenheit für zuſtändig erklärt und alſo die rumäniſche 


Einrede verwarf. 


Die rumäniſche Regierung hat darauf als Proteſt gegen 
das Urteil den rumäniſchen Beiſitzer im Schiedsgericht ab⸗ 
berufen mit der Erklärung, daß dieſer bei den Verhandlun⸗ 
gen nicht mehr teilnehmen würde. Der Friedensvertrag 
ſieht indeſſen eine derartige Obſtruktion von intereſſierter 


Seite vor und gibt dem Völkerbundrat die Befugnis, 


nötigenfalls das Schiedsgericht zu vervollſtändigen. 


Die ungariſche Regierung hat ſich nunmehr an den Rat mit 


dem Antrage gewandt, er möge, gemäß Artikel 239 des Ver⸗ 
trages von Trianon, einen Beiſitzer für das Schiedsgericht 
zum Erſatz für den ſtreikenden rumäniſchen Richter ernennen. 
Die rumäniſche Regierung hat ihrerſeits — in perfider Ver⸗ 
drehung des wahren Sachverhalts — einen Antrag an den 
Rat gerichtet, worin ſie ſich auf Artikel 11 der Völkerbund⸗ 
ſatzung beruft, womit angedeutet wird, daß Ungarns Haltung 
geeignet ſei, „das friedliche und gute Verhältnis zwiſchen 
Ländern, deſſen Förderung die Aufgabe des Völkerbundes 
iſt, au ſtören.“ 

an kann nun ohne Übertreibung ſagen, daß der Streit 
nicht nur das Verhältnis zwiſchen Uumänien und Ungarn, 
ſondern die Frage der Anwendung der Schiedsgerichts⸗ 
barkeit auf ernfte Streitſachen überhaupt betrifft. Damit 
erhält der Konflikt und ſeine Behandlung durch den Völker⸗ 
bundrat eine prinzipielle Bedentung und berührt alle Mit⸗ 
glieder des Völkerbundes. Aus Außerungen, die hervor⸗ 
ragende Ratsmitglieder getan haben, ſcheint hervorzugehen, 
daß die grund ſätzliche Tragweite der Frage auch dem 
Rat völlig klar ift. Die Beſtimmungen des Trianon⸗ 
Vertrages über die Zuſtändigkeit des Schiedsgerichts 
ſind mit aller wünſchenswerten Deutlichkeit abgefaßt. Die 
betreffenden Beſtimmungen ſind nach einem Notenwechſel 
zuſtandegekommen, wobei die öſterreichiſche Delegation zus 
erſt die alliierten Mächte darauf aufmerkſam gemacht hatte, 
daß gewiſſe Vorſchriften im urſprünglichen Entwurf des 
Friedensvertrages, die die Liguidation des Eigentums 
öſterreichiſch-ungariſcher Staatsangehöriger in den von der 
Doppelmonarchie abzutretenden Landesteilen geſtatteten, 
große Gefahren mit ſich brachten. Die Alliierten er⸗ 
kannten die Einwendungen als berechtigt an und än⸗ 
derten den Text durch Streichung der in Frage ſtehenden 
Liquidationsbeſtimmungen, auf die ſich die endgültige 
Faſſung des Friedensvertrages bezieht. Das Schiedsgericht 
ſelbſt iſt aber bei der vorläufigen Prüfung der Angelegen- 


heit zu dem Ergebnis gelangt, daß die rumäniſche Einrede in’ 


diefem Punkt nicht geeignet iſt, die Prüfung der Streit- 
frage durch das Schiedsgericht abzuſchneiden. Nach Auf⸗ 
faſſung des Schiedsgerichts ift im Gegenteil feine Zuſtän⸗ 
REGS 75 Behandlung der Angelegenheit völlig un⸗ 
z weifelha 

Der Rat kann in ſeiner Septembertagung nun zwiſchen 
zwei Wegen wählen: Entweder kommt er dem ungariſchen 
2 um die Ernennung eines Erſatzrichters Tür das 
Schiedsgericht ohne weiteres nach, oder es wird zu⸗ 
nächſt ein Gutachten des Haager Gerichtshofes 
eingeholt. Das erſte wäre die beſte Löſung. Von rumä⸗ 


daß ſich beide 


niſcher Seite iſt der Verſuch gemacht worden, die Wirkſam⸗ 
keit des Schiedsgerichts zu ſabotieren. Gegen diefe Haltung 
muß der Rat ganz unmittelbar reagieren. Daß der Rat 
den Haager Gerichtshof befragen ſollte, inwieweit Ru⸗ 
mäniens Haltung gerechtfertigt iſt, wäre ein völlig unnötiger 
Umweg. Auf alle Fälle würde das Ergebnis ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſein, daß das Schiedsgericht in die Lage geſetzt werden 
müſſe, ſein Verfahren 
Übrigens ift es ſchon früher vorgekommen, daß der 
Rat ohne weiteres einen Stellvertreter für einen Beiſitzer 
ernannt hat, der aus politiſchen Gründen von ſeiner Regie⸗ 
rung abberufen wurde. So geſchah es, als die Deutſche 
Regierung aus Anlaß des Ruhreinbruchs ihre Vertreter 
in ähnlichen Schiedsgerichten abberief. 

„In dem letzten Heft der „Revue du Droit Internatio⸗ 
nal“ hat ein bekannter Völkerrechtsgelehrter, Charles 
Dupuis, die rumäniſche Haltung einer ſcharfen und er⸗ 
ſchöpfenden Kritik unterworfen. Er zeigt am Schluß die 
Gefahren, die in Zukunft drohen, wenn die Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit unterminiert wird, und ſpricht die Hoffnung 
aus, daß es genügt, die Gefahr zu zeigen, um ſie zu 
beſchwören. Man will hoffen, daß Sir Auſten Cham⸗ 
berlain, der früher leider recht große Nachſicht gegen⸗ 
über dem rumäniſchen Widerſtand gegen internationale 
Schiedsgerichte gezeigt hat, diesmal einen Bericht vorlegen 
wird, in dem die Obſtruktionspolitik ohne Umſchweife 


zurückgewieſen wird. George Popoff. 
* 


Rumänien will den Völkerbund verlaſſen? 


Wie die „D. A. Z.“ aus Genf berichtet, find die inter- 
nen Verhandlungen über den ungariſch⸗rumäniſchen Optan⸗ 
tenſtreit, auf deren heiklen Charakter und große prinzipielle 
Wichtigkeit oben von unſerem Genfer Korreſpondenten hin⸗ 
gewieſen wurde, find in ein für Rumänien recht un- 
günſtiges Stadium getreten. Wie verlantet, fol die 
rumäniſche Delegation dem engliſchen Außenminiſter Sir 
Auſten Chamberlain mitgeteilt haben, daß die Buka⸗ 
reſter Regierung ſich gezwungen ſehen werde, aus dem 

[kerbund auszutreten, wenn der Optanten⸗ 
ſtreit zu Ungunſten Rumäniens ausgehe. 

Die Nachricht iſt mit aller Vorſicht aufzunehmen, weil 
ein ſolcher Austritt gerade für ein an Rußland grenzendes 
Land ſchwerwiegende Folgen haben müßte. Immer⸗ 


hin iſt fie bezeichnend für die ernſte Lage dieſer Aus⸗ 


einanderſetzung. A 

Genf, 15. September. Das Juriſtenkomitee, 
das ſich mit der rumäniſch⸗ungariſchen Streitfrage beſchäftigt, 
hält ſeine Verhandlungen, die am Mittwoch in ihr entſchei⸗ 
dendes Stadium getreten find, treng geheim. Jedoch 
verlautet, daß dem Rate der Vorſchlag gemacht werden foll, 
die Vorfrage der Zuſtändigkeit des ungariſch⸗rumäniſchen 
Schiedsgerichtes dem Internationalen Gerichts⸗ 
hof im Haag zu überweiſen. 


——p . ——— * 


Nandſtaatenpolitil in Genf. 


Wie die „T. U“ von ihrem Genfer Bexichterſtatter er- 
fährt, haben in den letzten Tagen mehrfach Zuſammenkünfte 
zwiſchen den gegenwärtig in Genf anweſenden Außen⸗ 
miniſtern der baltiſchen Randſtaaten ſtattgefunden, an denen 
der lettländiſche Außenminiſter Zeelen, der eſtländiſche 
Außenminiſter Akel, der litauiſche Miniſterpräſident 
Woldemaras und der erſte Delegierte Finnlands beim 
Völkerbund, Profeſſor Erich, teilgenommen haben. 

Wie man von zuverläſſiger Seite erfährt, ift in dieſen 
Geſprächen eingehend das Projekt einer Neutraliſie⸗ 
rung der vier baltiſchen Randſtaaten erörtert 
worden. Dieſer Plan wird gegenwärtig beſonders von dem 
lettländiſchen Außenminiſter Zeelen und dem litauiſchen 
Miniſterpräſidenten Woldemaras vertreten. Der gegen⸗ 
wärtig zwiſchen den baltiſchen Außenminiſtern erörterte 
Gedanke einer Neutraliſierung der baltiſchen Randſtaaten 
foll in der Weiſe verwirklicht werden daß diefe Garantie 
der Neutralität einerſeits durch die großen euro⸗ 
päiſchen Weſtmächte (England, Frankreich, Deutſch⸗ 
land), andererſeits durch Rußland geleiſtet wird. 

In der Ausſprache hat der litauiſche Miniſterpräſident 
Woldemaras darauf hingewieſen, daß der im vorigen 
Jahre zwiſchen Litauen und der Sowjetregierung geſchloſſene 
Vertrag bereits die Garantie der Unverletzlichkeit Litauens 
enthält. In den Verhandlungen hat der eſtländiſche Außen⸗ 
miniſter Akel betont, daß ein allgemeiner Nicht⸗ 
angriffspakt zwiſchen den vier baltiſchen Rand⸗ 
ſtaaten einerſeits und Sowjetrußland andererſeits 
empfehlenswerter wäre. Der finnländiſche Delegierte Erich 
hat dagegen aufmerkſam gemacht, daß Finnland als 


fkandinaviſche Macht ſich einem Neutralitätspakt der 


baltiſchen Randſtaaten mit Einſchluß Rußlands nicht an⸗ 
ſchließen könne. 

Die Verhandlungen über die Frage, die ſich gegenwärtig 
noch in einem vorbereitenden Stadium befindet, 
ſollen in der nächſten Zeit in einer der baltiſchen Haupt⸗ 
ſtädte fortgeſetzt werden. In den letzten Tagen haben 
mehrfach Fühlungnahmen der baltiſchen Außenminiſter mit 
Chambeclain und Briand, ſchließlich auch mit 
Streſemann ſtattgefunden, wobei jedoch dieſer Gedanke 
nur in allgemeinen Zügen berührt worden iſt. 

Wie man hierzu erfährt, dürfte dieſe Konferenz am 
19. November in Riga ſtattfinden, und zwar wird 
Polen auch hier durch einen Beobachter vertreten ſein, 
während über die Teilnahme Rußlands nichts verlautet. 
In Deutſchland weiß man, daß der lettländiſche Außen⸗ 
miniſter Zeelen derartige Pläne jeit einiger Zeit mit 
großer Energie betreibt, weil er der Meinung iſt, daß den 
baltiſchen Randſtaaten gemeinſam die Aufgabe zufällt, die 
Initiative zue Sicherung ihrer ſtaatlichen Grenzen durch die 
Großmächte einſchließlich Sowjetrußlands zu ergreifen. 


in der Angelegenheit fortzuſetzen. 


Der Stand des Zloty am 15. September: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,77 
In Berlin: Für 100 Zloty 47,10 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Politi: 1 Dollar = 8,88 
In Warſch au inoffiziell 1 Dollar = 8,92. 


Graf Bernſtorff und Sokal. 
Deutſchland verlangt allgemeine Abrüſtung. 


Im Völkerbundausſchuß für Abrüſtungsfragen richtete! 
der deutſche Vertreter Graf Bernſtorff an den Präfidenten 
der Kommiſſion, den tſchechoſlowakiſchen Außenminiſter 
Beneſch, die Anfrage, wie die Erklärungen des Präſi⸗ 
denten bei der Eröffnung der Kommiſſion über die Auf⸗ 
gabe der Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion aufzufaſſen 
ſeien, nach denen die Abrüſtungskommiſſion nur mit der 
Beſchränkung nicht aber mit der Herabſetzung der 
Rüſtungen fiğ beſchäftigen folle. Er fei der Auffaſſung, 
daß die Kommiſſion ſich mit einer Herabſetzung der 
Rüſtungen zu befaſſen habe. Eine Konferenz für die Be⸗ 
ſchränkungen wäre keine Abrüſtungskonferenz. Es wäre 
zwecklos, eine derartige Konferenz einzuberufen. Deutſch⸗ 
land habe die Abrüſtungsbeſtimmungen des Friedensver⸗ 
trages bis zum letzten Punkt durchgeführt. Für Deutſch⸗ 
land handle es ſich jetzt darum, daß die übrigen Mächte 
die im Verſailler Vertrag feſtgeleaten Verpflichtungen zur 
allgemeinen Abrüſtung entſprechend den Beſtimmun⸗ 
gen durchführen. Aus dieſem Grunde ſei das Problem 
der Beſchränkung der Rüſtungen für Deutſchland bedeu⸗ 
tungslos. Dagegen ſei von größtem Intereſſe für Deutſch⸗ 
land das Problem der Abrüſtung. 

Graf Bernſtorff richtete ſodann an den Präſidenten die 
zweite Anfrage, ob die Abrüſtungskonferenz noch in 
dieſem Jahre und zu welchem Zeitpunkte zuſammen⸗ 
treten werde. Er müſſe dringend auf baldigen Zuſam⸗ 
mentritt der Konferenz drängen. E 

Im Verlauf der weiteren Debatte ſtellte der polniſche 
Delegierte Sokal feſt, daß es ſich bei der ganzen Abrüſtungs⸗ 


frage heute viel weniger um ein techniſches als vielmehr, 
Man wiſſe heute, 


um ein politiſches Problem handelt. 


daß das Gefühl der Sicherheit am eheſten beſtimmte 
Garantien und durch Sanktionen für den Fall von Ber- 
gehen zu erzielen ſei. Aber wenn dieſe beiden Bedingungen 


nicht erfüllbar wären, ſo hieße das längſt nicht, daß man 
nichts zu tun brauche. Unbeſtreitbar ſei, daß die Furcht 
vor einem neuen Kriege heute auf der ganzen Welt laſte, 
und ur habe Polen feinen ſehr beſcheidenen Antrag ein⸗ 
gebracht. A 

Sokal gab feiner beſonderen Freude über die 
Erklärungen Dr. Streſemanns in der Völkerbundver⸗ 
ſammlung Ausdruck, die jede kriegeriſche Regelung von 
Konflikten ablehnen, und er erkannte die moraliſche 
Höhe der Ausführungen Streſemanns an, insbeſondere 
auch feine Auffaſſung von der Tragweite moraliſcher 
Garantien. P 


Begegnung Zaleilis mit Streſemann? 


Warſchau, 14. September. Wie die Gazeta Warſzawſka“ 
erfährt, hat ſich der Geſundheitszuſtand des polniſchen Außen⸗ 
miniſters Zaleſki ſo weit gebeſſert, daß der Miniſter in 
den allernächſten Tagen, vielleicht am 15. oder 17. d. M. nach 


Genf wird abreiſen können. Während ſeiner Anweſenheit in 


Genf ſoll er eine Zuſammenkunft mit dem Miniſter Streſe⸗ 
mann haben, ſofern dieſer bis dahin am Leman⸗See weilen 
wird. Den Gegenſtand der Geſpräche würden die deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertragsverhandlungen bilden, die dank 
dem Umſtande, daß man ihnen eine diplomatiſche Form gab, 
ſchon ziemlich weit gediehen wären. z 

Der deutſche Geſandte Rauſcher ift bereits in Wars 
ſchau eingetroffen und wird noch vor der Abreiſe des Mini⸗ 
ſters Zaleſki von dieſem empfangen werden. 


Ein Lebenszeichen von Zandriti? 


Warſchau, 14. September. In der geſtrigen Nacht er⸗ 


ſchien in Warſchau ein Sonderblatt der „Rzeczpoſpolita“, 1 3 


unter der Überſchrift „Auffindung des Generals Zagörſ 
die Verſion verbreitet, als ob geſtern die Unterſtützungs⸗ 


kaſſe für die Hinterbliebenen der polniſchen Flieger von dem 


verſchwundenen Fliegergeneral Zagörſki 
Alle Fliegeroffiziere der pol⸗ 
die dem Flugzeug⸗ 


geheimnisvoll 
einen Brief erhalten habe. 
niſchen Armee zahlen in dieſe Kaſſe, 
departement des Kriegsminiſteriums unterſteht, 
träge. In dem erwähnten Briefe überſandte General Za⸗ 
görfki an die Kaffe feinen Beitrag für den Monat Septem- 
ber in Höhe von 40 zl mit einem 
ſchreiben. 
anſtalt mit dem neueſten Datum. Die Kaſſe ſtellte den Brief 
den Behörden zur Verfügung. Perſonen, die dem 


General naheſtehen, erkannten in der Hand u 


ihre Bei⸗ 


entſprechenden Begleit- 
Der Brief trägt den Stempel der Danziger Poſt⸗ 


` 


ſchrift zweifellos die des Generals Bas 
görſki. Weiter wird in dem Extrablatt berichtet, daß fid | 
General Zagörſki in den polniſchen Munitionslagern auf der 


Weſterplatte in Danzig befinde, „wo er gegen ſeinen Willen | 


zurückgehalten werde“. 


Die Tatſache, daß die Sonderausgabe der „Rzeez⸗ 


poſpolita“ wegen der Verbreitung dieſer Senſation nicht der ri 


Beſchlagnahme verfiel, hielt man urſprünglich als Beweis 
dafür, daß dieſe Verſion glaubwürdig ſei. Dieſe Anſicht wird 


jedoch durch eine „aus offiziellen Quellen“ ſtammende Mel⸗ * 


dung des „Przeglad Wieczorny“ zerſtreut, daß das Regie⸗ 


rungskommiſſariat an die Prokuratur mit dem Antrage her⸗ : 


vorgetreten fet, die Redaktion der „Röeczpoſpolita“ wegen 
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der in der Sonderausgabe enthaltenen „falſchen Nachrichten“ 

zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen. ` 

Wie der „Glos Prawdy“ erfährt, weilt General Ba- 

görſki nicht auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig und 

i wird auch nicht auf der Weſterplatte gefangen gehalten. 
Die Unterſuchungsbehörden hätten bereits die Nachricht über 
den wirklichen Aufenthaltsort des verſchwundenen Generals. 
er die „Danziger Neueften Nachrichten“ haben fih unver- 

F gio ich mit den in Frage kommenden polniſchen Stellen in 
i erbindung geſetzt und die Auskunft erhalten, 


daß von 
| einem Aufenthalt des Generals Zagörfki auf der Weſter⸗ 
platte nichts bekannt ſei. „Der Brief, an deſſen Authentizität 
in Warſchau anſcheinend nicht gezweifelt wird, ſoll angeblich 
durch die Flugpoſt befördert worden ſein. Eine Klärung 
r darüber iſt aber auch noch nicht erfolgt. Es bleibt alſo die 
} Möglichkeit offen, daß ſich Zagörſki inkognito in Danzig 
I aufhält oder aufgehalten hat, ohne daß irgendeine amtliche 
| Fette de oder Danziger Stelle davon Kenntnis gehabt 
E i 
$ 
| 
$ 


r 


der Kampf um die Weſterplatte. 


Berlin, 14. September. PA T. Mit großem Intereſſe 
ſeben ſämtliche hieſigen Blätter der für Donnerstag ange⸗ 
kündigten Sitzung der Bölferbundverfammlung entgegen. 

E Die Preſſe ſtellt feſt, daß die juriſtiſche Kommiſſion 
| ihr Gutachten über den Bericht in den polniſch⸗Danziger 
E Fragen bereits fertiggeſtellt hat, und daß dieſer Bericht 
jf; morgen dem Völkerbundrat vorgelegt werden wird. 

1 Die „Tägliche Rundſchau“ meldet in einem Tele⸗ 
| gramm aus Genf, daß das Gutachten der juriſtiſchen Kom⸗ 
miſſion die Möglichkeit einer Anderung der 
Beſchlüſſedes Rats vorſehe, wobei das Blatt der Hoff⸗ 
nung Ausdruck gibt, daß der Völkerbundrat auf diefe Weiſe 
die Möglichkeit haben werde, feine früheren Be⸗ 
ſchlüſſe in der Frage der polniſchen Muni- 
tionslager auf der Weſterplatte abzuändern. 
Demgegenüber meldet der deutſchnationale „Lokal 
anzeiger“, die juriſtiſche Kommiſſion jet zu dem Schluß 
gekommen, daß die früheren Beſchlüſſe des Rats den Cha⸗ 
rakter eines Schiedsſpruchs hätten und daher nur im 
Einverſtändnis beider Seiten abgeändert werden könnten. 
Nach Anſicht des Blattes ſei damit zu rechnen, daß dieſe für 
Danzig wichtige Frage nicht nochmals dem Völkerbundrat 
zur Beratung vorgelegt werden wird. 


„Zufällige“ Begegnung. 


Der Genfer Sonderberichterſtatter des „Havas⸗Bureaus“ 
weiß von einer Zuſammenkunft zwiſchen Chamberlain 
und dem deutſchen Delegierten von Schubert zu be⸗ 
richten, die ſich auf franzöſiſchen Boden in Talloires be⸗ 
gaben, um dort am See von Tunecy ſich mit Baldwin aus⸗ 
zuſprechen, der einige Wochen in Aix⸗les⸗Bains zur Kur 
weilt. Der Zufall habe es gewollt, daß außer den beiden 
engliſchen Miniſtern zum Frühſtück im Hotel einige Mit⸗ 
glieder der deutſchen Delegation, darunter Hergt und von 

ubert, eingetroffen waren. Chamberlain habe die deut⸗ 
ſchen Herren ſofort vorgeſtellt, und es habe fih eine ſehr 
freund ſchaftliche Unterhaltung zzwiſchen dieſen 
und Baldwin entwickelt. 


Muſſolini und Kollegen. 


Der dem Duee beſonders naheſtehende italieniſche Untera 
ſtaatsſekretär Dino Grandi hat im Auftrage Muſſo⸗ 
linis eine Konferenz zwiſchen dem engliſchen, dem 
deutſchen dem franzöſiſchen und dem italieni- 
ſchen Miniſter des Außern angeregt, auf der die wichtig⸗ 
ſten europäiſchen Probleme erörtert werden ſollen. 


Die ſpaniſche Nationalverſammlung 
i | oder: ein anderer Diktator ſucht ſich einen Sejm · 


„Nach einer Meldung aus San Sebaſtian hat der 
König von Spanien das Dekret zur Einberufung der 
Fppaniſchen Nationalverſammlung am 12, d. M. unterzeichnet. 
N er Zuſammentritt der Verſammlung wird in der 

erſten Oktober⸗Dekade erfolgen. Ihre Mitglieder werden 
$ durch den König ernannt. Es handelt fih nicht um 
= cme geſetzgebende Köscperſchaft, ſondern ihre einzige 
Aufgabe beſteht darin, die von der Regierung vorgelegten 

Geſetzentwürfe zu begutachten oder aber eigene Gez 
ſetzesvorſchläge zu unterbreiten, die nach Gutdünken der Ne- 
gierung abgelehnt oder angenommen werden können. Von 
den Projekten, mit denen die Verſammlung ſich beſchäftigen 

wird, find u. a. zu nennen: Das Budget für 1999, Ver⸗ 

faſſungsreviſion, Geſetze über Wahlreform, Handels⸗ 
= t, Streikperbot. Kommiſſionsſitzungen werden dreimal 
wöchentlich, Vollſitzungen fünfmal monatlich ſtattfinden. 
Die Nationalverſammlung wird ſich 


aus folgenden Klaſſen 


Aufanmenfeden: 1. Mitglieder der Regierung und der 
; Staatsverwaltung; 2. Vertreter der Kommunalverwaltun⸗ 
\ gen; 3, Führer der „Patriotifhen Unton”. Dieſe drei 
Sruppen find etwa je 50 Perſonen ſtark. Eine vierte 
Gruppe von etwa 100 Mitgliedern wird von der Regierung 
aus den freien Berufen, wirtſchaftlichen und landwietſchaft⸗ 
lichen Kreiſen gebildet. Schließlich wird jedes Miniſterium 
vier oder fünf Spezialiſten aus ſeiner Beamtenſchaft in die 
Verſammlung entſenden. Die Arbeiterklafſen werden 
durch Abgeordnete vectreten, die gegenwärtig leitende 
Stellen in der nationalen Arbeiterbewegung einnehmen. 
Junsgeſamt zählt die Nationalverſammlung 360 Mitglieder. 
Wie aus zuverläſſiger Madrider Quelle verlautet, wird 
Primo de Rivera am vierten Jahrestage feines Res 
4 peny nicht, wie im verfloſſenen Jahre, eine 
be 


* 


roklamation an die Bevölkerung erlaſſen, ſondern 

bei der Veröffentlichung des Einberufungsdekrets die Be⸗ 

weggründe auseinanderſetzen, die die Regie⸗ 
kung zur Billigung der neuen Körperſchaft veranlaßt haben. 


Der Fall Nakowfti. 


Die Mehrzahl der Regierungsmitglieder habe ſich 
Maßregelung des Botſchafters heftig widerſetzt. 
ſcherin habe fiğ zu der Des avo nierung 

Rakowſkis exit entſchloſſen auf Grund der dring⸗ 

lichen Vorſtellungen des deutſchen Botſchafters 

Graf Brock su Banban, 


der darauf hingewieſen 
habe, daß ein Ab ja 


ruch der diplomatiſchen Beziehungen 
pe en Frankreich und der Sowjetrepublik eine untrags 
bare Belaſtung für die 9 e dar⸗ 
ſtellen würde. Erit durch den Hinweis auf diefe deutſche 
Demarche ſei es Tſchitſcherin gelungen, dem Kabinett die 
uſtimmung zu der Rakowſki erteilten Rüge abzuringen. 
. 2 der gleichen Quelle ſoll Tſchitſchrin übrigens 
ſchon ſeinerzeit Rakowſki dringend abgeraten haben, 
den Aufruf zu unterzeichnen, der zu der Beſchwerde der 
franzöſiſchen Regierung Anlaß gegeben hat. Rakowſti hat 
auf Anraten Trotzkis diefe a in den Wind ge⸗ 
ſchlagen, Als es darüber zum Konflikt mit der fran- 


zöſiſchen Regierung gekommen ſei, habe Tſchitſcherin ſogar 
mit ſeiner Demiſſion gedroht, die jedoch von Bucharin 
abgelehnt worden ſei mit dem Bemerken, daß in Sowjet⸗ 
rußland jeder Miniſter jo lange auf feinem Poſten zu ver: 
bleiben habe, als die Partei es ihm befehle. 


„Nationaler Verrat.“ 


Anklageerhebung 
gegen den Verbreiter des Geheimberichts Guilleaumats. 


Paris. 15. September. (Eigene Drahtmeldung.) Gegen 
den Verbreiter des Geheimberichts Guilleaumats durch die 
Zeitſchrift „Im Horchwinkel“ iſt gegen den Direktor Lewy 
auf Grund des Spionagegeſetzes vom Jahre 1886 
Anklage erhoben worden. i 

In einer Mitteilung, die Lewy in dieſer Angelegenheit 
an die Preſſe richtet, bezeichnet er als Zweck ſeiner Ver⸗ 
öffentlichung, daß er eine „übertriebene Vermin⸗ 
derung der Rheinlandtruppen“ und eine vor- 
zeitige Räumung des Rheinlandes verhüten wollte. Lewy 
rühmt ſich, dieſes Ziel auch teilweiſe erreicht zu haben. 
Er verteidigt die auf Umwegen erfolgte Publikation eines 
geheimen Generalſtabsberichtes damit, daß er ſich infolge 
des Säumens der Regierung als nationaler Journaliſt in 
einem Falle „Höherer Gewalt“ befunden habe. Der 
„Avenir“ begleitet die Mitteilung von der Anklageerhebung 
mit folgender Erklärung: „Die Wiedergabe des Berichtes 
ſollte den Zweck haben, in Frankreich England und Belgien 
einen Geiſteszuſtand zu ſchaffen, der die franzöſiſche 
Regierung bei den Verhandlungen mit London in die Lage 
verſetzte, die franzöſiſchen Truppenbeſtände nur um ein 
Minimum herabzuſetzen und dadurch die Folgen der von 
einem nachgiebigen Miniſter (Briand!) dem Reich gemachten 
törichten Verſprechungen zu mildern. 


Die jüngſte „Spionageaffäre“. 
Kein Haftbefehl gegen Dr. Brebeck. 


Der in einem Teil der polniſchen Preſſe übel verleum⸗ 
dete Dr. Brebeck begab ſich nach der Beendigung ſeines 
Urlaubs nach Kattowitz zurück. Er ging zum zuſtändigen 
Staatsanwalt, um Auskunft darüber zu erbitten, aus 
welchem Grunde er in der Preſſe mit den Vorgängen 
betreffend Gudermuth uſw. in Verbindung gebracht 
werde. Der Staatsanwalt erklärte darauf, es liege 
keinerlei Haftbefehl vor. Weitere Aufklärungen 
müſſe der ordnungsmäßige Stand des Verfahrens bringen. 


Das Vorſpiel zur Sejmſeſſion. 


Die erſte Sitzung am 19. September. 
Intervention beim Staatspräſidenten. 


Warſchau, 14. September. (Eigene Meldung.) Geſtern 
vormittag fand, wie bereits kurz gemeldet, in der Wohnung 
des Sejmmarſchalls Rataj eine vertrauliche Beſprechung 
ſtatt, zu der lediglich die Führer der polniſchen Sejmklubs 
geladen waren. Die Klubs der Minderheiten hatte man 
zu dieſer Sitzung nicht hinzugezogen. Trotz der Vertrau⸗ 
lichkeit der Beratungen ſickerten doch bald ziemlich reichliche 
Informationen über den Gegenſtand, den Verlguf und das 
Ergebnis der Verhandlungen in die breite Offentlichkeit 
durch. Man kam dahin überein, daß vor allem diejenigen 
Angelegenheiten in der Seſſion erledigt werden müßten, 
0 at ha derer ein Konflikt zwiſchen Seim und Senat nicht 

eſteht. 

„Die Diskuſſion ging dann zur Frage der Inkongruenz 
amiden den Beſtimmungen der Verfaſfung und der Art 
über, wie die beiden 1 Körperſchaften einberufen 
wurden. Die Konferenz gelangte einmütig zur Feſtſtellung 
einer Kolliſion mit der Verfaſſung und beauftragte den 
Sejmmarſchall Rataj und den Senatsmarſchall T ram ypt 


ezynſki, dem Staatspräſidenten eine auf dieſen Konflikt 


hinweiſende Vorſtellung zu machen. 


Die Marſchälle beim Staatspräſidenten. 


Um 4% Uhr wurden die beiden Marſchälle vom Präſi⸗ 
denten der Republik im Schloſſe empfangen. Über dieſe 
Konferenz, die anderthalb Stunden dauerte, wurde von den 
Präſidien des Sejm und des Senats folgendes Com⸗ 
muniqué ausgegeben: 

„Geſtern in den Nachmittagsſtunden haben die Herren 
Marſchälle des Seim und des Senats ſich zum Herrn Prä⸗ 
ſidenten der Republik begeben und erklärt, daß die Ver⸗ 
ordnungen über die Einberufung der Seſſion des Ceim 
und des Senats vom 13. bzw. vom 22 d. M., ſomit nach 
Ablauf des zweiwöchigen Zeitraumes, mit den Beſtimmun⸗ 
gen des Art. 25 der Verfaſſung nicht vereinbar ſind.“ 

Der Kouloir⸗Klatſch weiß zu melden, daß der Staats⸗ 
präfident die obige Erklärung ſchweigend angehört habe, 
worauf das Geſpräch auf andere Gegenſtände überging. 


Der Seniorenkonvent. 


Abends um 6 Uhr trat der Seniorenkonvent zuſammen. 
Es nahmen an ihm die Vertreter aller Sejmklubs mit Aus⸗ 
nahme der „Wyzwolenie“ und der „Deutſchen Ver⸗ 
einigung teil. Auf den Vorſchlag des Marſchalls Rataj 
wurde der Termin der erſten Sitzung der Sejmſeſſion auf 
den 19. d. M., 4 Uhr nachmittags angeſetzt und be⸗ 
ſtimmt, daß dieſe Sitzung dieſelbe Tagesordnüng haben ſoll, 
wie ſie für die Sitzung vom 15. Juli, die infolge der Schlie⸗ 


Bung der Seſſion nicht zuſtande kam, feſtgeſetzt worden war. 


Auf der damaligen Tagesordnung ſtanden: 

1. Die dritte Leſung der drei Selbſtverwaltungsgeſetze: 

2. der Bericht der juriſtiſchen Kommiſſion über: a) die 
Verordnung des Staatspräſidenten über das Preſſe⸗ 
recht; b) die Verordnung des Staatspräſidenten über die 
Verbreitung unwahrer Nachrichten und Ver⸗ 
unglimpfungen; c) über den Antrag der PPS. in der Sache 
der Anderung des Geſetzes über den „Dziennik Uſtaw“. (Der 
Referent aller dieſer drei Punkte ift Abg. Liebermann. ); 

3. der Bericht der Unterrichtskommiſſion in der Sache 
der Novelliſierung des Geſetzes über die Stabiliſierung und 
Beſoldung der Lehrer an den Volksſchulen. 

Anſere vor einigen Tagen gebrachte Meldung, daß die 
Regierung gegenüber den Arbeiten der jetzigen Sejmſeſſion 
lediglich die Rolle eines Beobachters ſpielen werde, 
findet ihre Beſtätigung in der Tatſache, daß die Regierung 
dem Sejm in dieſer Seſſion keine Vorlagen zu machen ge⸗ 
denkt. Die Regierung wird der gegenwärtigen außerordent⸗ 
lichen Seſſion auch das Zuſatzbudget für das Jahr 1827/28 
nicht vorlegen. Dieſes würde erft in der Budgetſeſſion zur 
Beratung gelangen, deren Einberufung jedoch, nach dem 
„Jluſtrowauy Kurjer Codzienny”, ſehr problematiſch ift. 


Die Regierungsvollmachten. 


Warſchan, 15. September. (Eigene Meldung.) In den 
Kreijen der oppoſitionellen Sezmabgeordneten macht ſich das 
eruſtliche Beſtreben bemerkbar, die der Regierung im Auguſt 
1926 erteilten Vollmachten zurſickzuziehen oder fie minde⸗ 
ſtens ſtark zu beſchränken. 

Bisher wurden nur unverbindliche Geſpräche über 
dieſes Thema gehalten. Bis zur Ausführung dieſer an ſich 
löblichen Idee iſt der Weg allerdings noch lang. 


Bühne gewählt. 


Reinemachen im Ulrainiſchen Klub. 


Warſchau, 15. September. (PA T.) Im Seimgebäude 
hielt geſtern der Ukrainiſche Klub eine Sitzung ab, in der 
beſchloſſen wurde, die Abgeordneten Maköwka, oa 


zieki, Czuezmaj, Rogulla, Podhirſki und den 


Senator Paſternak aus dem Klub auszuſchließen, weil 
dieſe Mitglieder dem ganzen Klub und beſonders deſſen 
Präſidium politiſche Verſöhnlichkeit vorgeworfen hatten. 


eee R epublit Polen. 


Ein neuer polniſcher Geſandter in Brüſſel. 


Warſchau, 13. September. Der Staatspräſident hat die 
Ernennung des ehemaligen polniihen Geſandten in Hels 
ſingfors Tytus Filipowicez zum polniſchen Geſandten 
in Brüſſel unterzeichnet. 

Jugendliche Kommuniſten auf der Anklagebank. 

Nowogrodek, 15. September. (PAT) Vor dem hieſigen 
Bezirksgericht begann geſtern die Verhandlung gegen 
15 Angeklagte, unter denen ſich fünf Schüler des hieſi⸗ 
gen weißruſſiſchen Gymnaſiums befinden. Die Anklage 
wirft ihnen vor, kommuniſtiſche Schriften kolportiert und 
kommuniſtiſche Fahnen gehißt zu haben. Das Urteil wird 
heute erwartet. Mit Rückſicht auf die Jugend der Ange⸗ 
klagten, die im Alter von 17 bis 21 Jahren ſtehen, weckt die 
Verhandlung großes Intereſſe. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. September. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wechſelnde Bewölkung mit ſtrichweiſen 
Niederſchlägen an. 


Eine Bromberger. Delegation beim Thorner 
Wojewoden. 


Am vergangenen Montag empfing der Wojewode von 
Pommerellen, Mlodzianowſki, eine Delegation der 


Stadt Bromberg, die ſich aus Vertretern des Magiſtrats, 


der Stadtvyerordnetenverſammlung und der Kaufmannſchaft 
zuſammenſetzte, mit dem Vizeſtadtpräſidenten Dr. Chmie⸗ 
larſki an der Spitze. Die Delegation überreichte dem 
Wojewoden eine Denkſchrift an die Zentral⸗ 
behörden in Sachen der Vereinigung der Stadt Brom⸗ 
berg und der Kreiſe Bromberg, Schubin und Wir⸗ 
ſitz (die augenblicklich zur Wojewodſchaft Poſen gehören) 
zur Wojewodſchaft Pommerellen. 

Die Stadt Bromberg bemüht ſich ſchon lange um die 
Einverleibung in die Pommereller Wojewodſchaft und moti⸗ 
viert dieſe Bitte unter Hinweis auf feine geographiſche Lage 
wie auch mit Rückſicht darauf, daß ſich in Bromberg der ge⸗ 
ſamte Handel Pommerellens vereine, und zwar hauptſächlich 
der Kolonialwaren⸗, Eiſen⸗, Weißwaren⸗ und Holzhandel. 

Der Poſener Wojewode, Graf Buinſki ſoll ſich ans 
geblich dem Wunſche der Stadt Bromberg nicht widerſetzen 
und der Wojewode von Pommerellen erklärte der Delega⸗ 
tion der Stadt Bromberg, daß er die vorgebrachten Wünſche 
anerkenne und ſie zur Annahme den Zentralbehörden emp⸗ 
Beer der Mitteilun dieje Konferenz in der 

Zu der ung r onferenz in d rner 
Wojewodſchaft ſchreibt das „Slowo Pomorſkie“, daß om: 
merellen gern Bromberg und die genannten Kreiſe aui- 
nehmen würde. Dagegen fei aber Thorn weit davon ent- 
fernt, von feiner Stellung als Wojewodſchafts⸗ 
hauptſtadt zurückzutreten. Die Betonung der letzten 
Tatſache erſcheint dem Thorner Blatte notwendig, da Brom⸗ 
berg bekanntlich auch den Wunſch hegt, Wofewodſchaftshaupt⸗ 
ſtadt zu werden. 


Baſſermann⸗Konzert. 


Ohne Einſchränkung dürfte ſich Leſſings bekannter Satz, 
daß Raffael, auch ohne Arme geboren, Maler geworden 
wäre, wohl auch auf eine ſo erſtklaſſige und angeborene 
Virtuoſenbegabung anwenden laſſen, wie ſie uns Hans 
Baſſermann, einer der größten zeitgenöſſiſchen deutſchen 
Violiniſten, vor Augen führt. Muſizieren heißt herrſchen 
und nicht dienen. Iſt aber auch beim Muſizieren ein Teil 
„erlerntes Handwerk“, ſo macht dennoch das Unlehrbare, 
das Unlernbare erſt die Kunſt groß. Der Muſiker muß 
um Künſtler, der Techniker ein Bildner, der Virtuoſe ein 
Schöpfer werden. Das finden wir in Hans Baſſermann in 
höchſter Form ausgeprägt. 

Die Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft hat 
mit ihrer erſten Konzertveranſtaltung in dieſer Saiſon be⸗ 
wieſen, daß fie das ernite Beſtreben hat, ihre Veranſtal⸗ 
tungen zu auserleſenen Genüſſen zu geſtalten, indem ſie be⸗ 
müht iſt, nur Traer von Ruf heranzuziehen und dies 
unter ſchwierigen erhältutfien. Das geſtrige 2 1 war 
leider nicht jo beſucht, wie man hätte erwarten follen; das 
Haus wies erhebliche Lücken auf. Aber diejenigen, die nicht 
da waren, haben ſich um einen hohen Kunſtgenuß gebracht, 
ſie haben wirklich etwas verſäumt. Und der andere Teil 
bildete ein enthuſtaſtiſches Publikum. Ich ſage enthuſtaſtiſch, 
— kann man wohl anders die Ausbrüche des überſtarken 
Beifalls, der dem geſchätzten Künſtler dargebracht wurde, 


bezeichnen? l 
Er iſt unſtreitig Metiter aller 


Baſſermann ſpielte! 
Violingriffe und Kniffe, als da find Triller, Pralltriller, 


Doppel⸗ und Oktavengriffe; er iſt ein Meiſter des Flageo⸗ 


letts, ein Meiſter des Springbogens. Das Programm bot 
durchweg Stücke, die die höchſten Anſprüche an die Technik 
des Vortragenden ſtellen. Schon das erſte Stück, Bachs 
Partita, vorgetragen ohne Klavierbegleitung, bewies dies. 
Aber auch die ſeeliſchen Tiefen geſtaltete der Künſtler vor⸗ 
züglich. Dann folgte eins der hervorragendſten Violin⸗ 
konzerte, das die Muſtkliteratur kennt, das D⸗dur⸗Konzert 
von Beethoven, ein ungemein ſchwieriges Werk, deſſen ein⸗ 
wandfreie Wiedergabe nicht vielen gelingt. Aber alle Klippen 
wurden von dem Vortragenden „ſpielend“ überwältigt; die 
lyriſch⸗poetiſche Schönheit gerade diefes Konzerts, wie 
e ſie auszudrücken vermag, das kaun nur ein 
Genie! Baſſermann beſitzt alle Qualitäten des Virtuoſen, 
ſonſt würde ſeinem Empfinden die Möglichteit abgehen, es 
auszudrücken. er zweite Teil des Programms gehörte 
Paganini und Sarafate an. In den beiden Capricen von 
Paganint a ag von Kreisler) ſowohl, wie auch in der 
Carmen⸗Phantaſie von Pablo de Saraſate, kam die blen⸗ 
dende Technik des Vortragenden ungemein zur Geltung. 
Namentlich der Vortrag des letzten Stückes brillierte der⸗ 
art, daß angenommen werden muß, Pablo hat es nicht beſſer 
ſpielen können. 

In Ella Mertiens hatte der Künſtler eine exakte 
und feinſinnige Klavierbegleiterin. Die Zuhörer erheiſchten 
noch eine Einlage, eine Romanze von Saraſate. — Als Ort 
des Konzerts hatte man den Theaterſaal der Deutſchen 
Dieſer Saal iſt für ein Konzert, wie das 
geſtrige, wegen der ungemein ſchlechten Akuſtik nicht ge⸗ 
eignet; es gingen viele Feinheiten des Spiels hierdurch 
verloren. ; L 


# 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


15. September. 
Graudenz (Grudziądz). 
Muttermord⸗Prozeß. 


Nach etwa einjähriger Unterſuchung kam am vergange⸗ 
nen Dienstag der Mord an der Beſitzerwitwe Dankwart⸗ 
Tannenrode zur Verhandlung. Auf der Anklagebank 
nahmen Platz: Der Sohn der Ermordeten Otto Dank⸗ 
wart, deſſen Braut Frieda Kauffmann und der 
Freund O. DS Theodor Baumgart. 

Die Vernehmung der Angeklagten Dankwart und 
Baumgart erbrachte Ausſagen, nach denen beide leug⸗ 
nen, die Tat begangen zu haben. — In der Zwiſchenzeit 
unterſuchte Dr. Hoffmann der gleich Dr. Lachowfki 
und Frau Dr. Jablonowfka als Sachverſtändiger an⸗ 
weſend ift, den Angeklagten Dankwart, da dieſer erklärt, 
daß er körperlich und geiſtig nicht völlig geſund ſei. — So⸗ 
eg wird die Verhandlungen auf 4 Uhr nachmittags ver— 
agt. 
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung ſagt zunächſt die 
Frieda K. aus, die ihre Angaben von allen Dreien am 
ruhigſten und ſicherſten macht. Sie erzählt, wo und mit 
wem fie am kritiſchen Abend war, was fie gemacht hat, 
ſchildert alles ganz genau, ohne Fortlaſſung auch der qe- 
ringſten Kleinigkeit. Am Mord will ſie in keiner Weiſe 
beteiligt ſein. Sie weiß und vermutet nicht einmal, wer 
das Verbrechen begangen haben könnte. 

Der Verteidiger Dankwarts, Rechtsanwalt Jazlo⸗ 
winſki, beantragt, drei Brüder des D. als Zeugen zu 
laden, die über das Verhältnis zwiſchen Mutter und Sohn 
ausſagen ſollen. — Rechtsanwalt Kiſielewſki beantragt 
ebenfalls die Ladung von ihm aus ähnlichem Grunde ange- 
gebenen Perſonen als Zeugen, ferner die Unterſuchung des 
Geiſteszuſtandes ſeines Klienten Baumgart. Dr. Hoff⸗ 
mann ſtellt feſt, daß dieſer völlig normal ſei. Den An⸗ 
trägen der Verteidiger tritt der Anklagevertreter ent- 
gegen. 

Das Gericht lehnt nach längerer Bergtung die Anträge 
der Verteidiger ab. Weil aber einer der Hauptzeugen weder 
morgens noch nachmittags zum Termin erſchienen war, 
vertagte der Gerichtshof die Verhandlung, deren neuer 
Sermin noch erft feſtgeſetzt werden wird. * 


* Selbſtmordverſuch. Ins Café „Wielkopolanka“ kam 
geſtern nachmittag ein beſcheiden, aber ſorgfältig gekleidetes 
Fräulein und beſtellte Kaffee mit Kuchen. Als ſie ihre Taſſe 
ausgetrunken hatte, zog fie plötzlich aus der Handtaſche ein 
Fläſchchen, deſſen Inhalt ſie trank. Es zeigte ſich, daß es 
fih um eſſigſaure Tonerde handelte ‚mittels deren ſich das 
Mädchen, die aus Bromberg ſtammt, das Leben zu nehmen 
gedachte. Das Mittel konnte aber natüclich nicht den er⸗ 
wünſchten Erfolg haben. Im Polizeikommiſſariat erteilte 
Be ärztliche Hilfe. Der Grund zur Tat ift unbe- 

nni. 

x 27 Strafgefangene wurden dieſer Tage aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gegenden Polens hierhergebracht, um in den 
hieſigen Strafanſtalten ihre Strafe zu verbüßen. Die An⸗ 
kömmlinge find fait ſämtlich Schwerverbrecher, die zu lebens- 
länglicher oder mindeſtens langjähriger Freiheitsſtrafe ver⸗ 
urteilt wurden, und zwar die Mehrzahl wegen Spionage. * 

* Gefaßte Ladendiebe. Die Inhaberin eines Geſchäftes 
am Getreidemarkt ſtellte, nachdem zwei Perſonen, ein Mann 
und eine Frau. den Laden verlafen hatten, das Fehlen 
eines Stückes Popeline feft. Die benachrichtigte Poltzei 
unternahm eine Hausſuchung bei den als Hehler bekannten 
Perſonen am Wieſenweg. Tatſächlich gelang es auch, die 
Diebe ausfindig zu machen, zu verhaften und der Geſchäfts⸗ 
mhaberin ihr Eigentum wieder zuzuſtellen. be 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Attraktionen des amerikaniſchen Zirkus R. Barmung und Bey 
Leid am Montag, den 3. Oktober 1927 im Gemeinde 
hauſe werden, wie ſchon erwähnt, parodiftifch künſtleriſch 
durchgeführt werden. Eine Pferdequadrille, in der hohen Schule 
von 8 Damen geritten und von Direktor R. Barmung perſönlich 
vorgeführt, wird die Aufführungen ſofort nach dem „glanzvollen 
Einzug“ eröffnen. Es folgt dann die Seiltänzerin Miß Kamilla. 

e auf dem Seil in ſchwindelnder Höhe ihre halsbrecheriſchen 
Akrobaten⸗Künſte zeigen wird. Ein humoriſtiſcher kunſtvoller 
Radfahrer⸗Akt und die Parterre⸗Akrobaten Brüder Fratelli 
werden „ſtaunenerregende“ Leiſtungen zeigen, und die unfehl⸗ 
bare Kunſtſchützin Miß Ly wird das Publikum in satem- 
beraubende“ Spannung verſetzen. Die Dreſſuren von 50 Wüſten 
Löwen, Elefanten, Seelöwen, Kängurußs werden von Direktor 
Bey Leid perſtnlich vorgeführt werden. Eine Schar von Klowns 
und dummen Auguſten werden die Pauſen durch ihren Humor 
und ihre Pantomimen ausfüllen, ſo daß in den Darſtellungen, 
die ca, 80 bis 40 Minuten dauern ſollen, keine Unterbrechung 
entſteht. Aus den Anzeigen der Direktoren R. Barmung und 
Bey Leid geht hervor, daß es ſich um den „berühmteſten Wander⸗ 
Zirkus der Gegenwart“ handelt; niemand ſoll verſäumen, ihn 
mit eigenen Augen zu ſehen. Im Anſchluß an dieſe Aufführun⸗ 
gen findet ein großes Zirkusfeſt ſtatt. zu dem die Deutſche 
Bühne Graudenz alle Kreiſe aus Stadt und Land einladet; ſie 
follen, wie bei den früheren Feſten, wiederum alle zuſammen⸗ 
kommen, um in harmloſem Übermut die Sorgen des Tages 
für einige Stunden zu ea Die Eintrittskarten werden 
nur gegen Vorlegung der Einladung verabfolgt; Geſuche um 
Einladungen, auch von Bekannten, die an dem Feſte teilnehmen 
wollen, find an den Vorſitzenden der Deutſchen Bühne, Herrn 
Arnold Kriedte, Grudzigdz, Mickiewicza 3, zu richten. (11683 * 


Thorn (Toruń). 


t. Der Waſſerſtand der Weichſel iſt nach der letzten Hoch⸗ 
waſſerwelle täglich mehr zurückgegangen und hat nun bald 


die 1⸗Metergrenze erreicht. Mittwoch früh zeigte der 
Thorner Pegel einen Stand von 1,09 Meter über 1 
l * 


mal att. 


dt. Für die neue Straßenbahnlinie legt man jetzt auf 
der Brombergervorſtadt (Kerſtenſtraße) die Gleiſe für die 
neue Straßenbahnlinie. Auch werden die Hochſpannungs⸗ 
maſten zu beiden Seiten det Straße eingegraben. Auffällig 
iſt hierbei, daß keine Bogenmaſten aufgeſtellt werden, ſon⸗ 
dern zu beiden Seilen der Straße einſach Maſten. Die 
Schienen werden nach den neuen Methoden zuſammen⸗ 
eſchteißt, ſtatt wie bisher zuſammengeſchraubt. Großes 
Intereſſe bei den Vorübergehenden erwecken die Schweiß: 
apparate. i * 

t. Der Winter ſteht vor der Tür. Man merkt es nicht 
nur an den immer kürzer werdenden Tagen, der Abnahme 
der ſommerlichen oder herbſtlichen Wärme r den friſchen 
ſtarken Winden, ſondern auch an den vielen Kohlenfuhren, 
die tagein tagaus durch die Straßen fahren und die „ſchwar⸗ 
zen Diamanten“ in die Häuſer ſchaffen. Wie man hört, 
ſollen die letzten empfindlich kühlen Tage fon viele Fami- 
lien zum Heizen veranlaßt haben. * * 

—dt. Wegen Unterſchlagung im Amte wurde der Ma- 
giſtratsbeamte Waclaw Walezak zu ſechs 


Mongten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. W. war im ſtäbtiſchen Vollziehungsamt 
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tätig und hatte geößere Summen zwangsweiſe eingezogener 
Gelder ſowie gepfändeten Branntwein unterſchlagen. * * 

=Æ Ein ſchweres Unglück hat die Arbeiterfamilie 
Szezutkowſki in Bachau am Bahnhof Thorn⸗Mocker 
in tiefſte Trauer verſetzt. Zwei Söhne, elf- und neun⸗ 
jährige Knaben ‚fanden eine Handgranate oder einen dazu 
gehörigen Zünder und ſpielten damit am Dienstag Mittag 
am Ende der Lindenſtraße in der Nähe des Güterbahnhofs 


Mocker. Der Zündkörper explodierte und riß die unglück⸗ 
lichen Kinder buchſtäblich in Stücke. Die 
Körperteile mußten von der Straße und den 


umliegenden Grundſtücken zuſammengeſucht werden. Durch 
die Exploſion wurden auch Schaufenſterſcheibe und Ladentür 
eines Fleiſchwarengeſchäfts völlig zertrümmert, ohne daß 
glücklicherweiſe noch jemand verletzt wurde. — Wenn das 
Unglück ſich eine halbe Minute ſpäter ereignet hätte, wären 
die Folgen noch ſchlimmere geweſen, da ſich gerade ein zwei⸗ 
füänniges Rollfuhrwerk der Exploſionsſtelle näherte. * * 
i * 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Ein Teeabend findet anläßlich der Tagung der Evangeliſchen 
Frauenhilfe am Sonnabend, den 17. September, abends 8 Uhr, 


im „Deutſchen Heim“ ſtatt Eintritt 2 31. Einladungskarten 
berechtigen zu freiem Eintritt, 11668 * * 
* Laskowitz (Laſkowice), 14. September. Kürzlich er- 


eignete ſich in Laskowitz ein ſchwerer Unglücksfall. 
Beim Rangieren wurde der Eiſenbahner Anton Tataro⸗ 
wiez aus Oflomo fo ſchwer verletzt, daß er mit völlig ein⸗ 
edrücktem Bruſtkaſten in das Krankenhaus in 
chwetz eingeliefert wurde. 
h. Neumark (Nowemiaſto), 14. September. Tödlicher 
Unglücksfall. Am letzten Sonnabend ereignete ſich auf 
dem Kiesweg Debro ein ſchwerer Unglücksfall. Beim Ran⸗ 


gieren der Waggons wurde der Arbeiter Alojey Piotre⸗ 


wiez aus Raciti, Kreis Strasburg, der dort mit dem Laden 
von Kies beſchäftigt war, derart von einem herannahenden 
Waggon getroffen, daß der Tod infolge innerlicher Ver⸗ 
letzungen eintrat. — Seltenes Naturwunder. Im 
Garten des Hauptlehrers in Krzemieniewo ſteht ein Apfel⸗ 
baum in voller Blüte was in dieſer vorgerückten 
Jahreszeit eine Seltenheit ſein dürfte. 
* Schwetz (Swiecie), 14. September. Auf der Strecke 
Tereſpol— Tuchel ereignete fich bei Przyſierſk ein trauriger 
Unglücksfall. Ein mit drei Perſonen beſetztes Mili⸗ 
tärmotorrad ſtieß gegen einen Stein und ſchlug um. 
Hierbei wurde der Hauptmann Chalucka ſchwer verletzt, 
während die beiden anderen Inſaſſen mit leichteren Ver⸗ 


letzungen davonkamen. 

a Schwetz (Swieeie), 13. September. Der letzte 
Wochenmarkt war trotz des anfänglich regneriſchen 
Wetters ſehr reich beſchickt und auch beſucht. Butter koſtete 
2,80—3,00 das Pfund, Eier 2,60—2,80 die Mandel. Kar⸗ 
toffeln wurden mit 3,50—4,00 verkauft. Auf dem Gemüſe⸗ 
markt wurden folgende Preiſe gezahlt: Spinat 0,40, grüne 


Bohnen 0,20, Rhabarber 0,20, Zwiebeln 0,40, Weißkohl 0,10, 
Rotkohl 0,20, Wirſingkohl 0,10, rote Rüben 0,10, Mohrrüben 
0,10 das Pfund, Blumenkohl je nach Größe 0,10—0,40 der 
Kopf. Auf dem Obſtmarkt koſteten: Apfel 0,20—0,40, Birnen 
0,40—0,50, rote Pflaumen 0,60 das Pfund. Geflügel war 
ſtark angeboten. Es koſteten Enten 5,00—6,50, Suppen⸗ 
hühner 4,50—5,50, junge Hühner 2,50—3,00 das Stück, junge 
Tauben 2,00 das Paar. Der Fleiſchmarkt brachte keine 
weſentliche Veränderung der Preiſe. Der letzte Schweine⸗ 
markt war ebenfalls reichlich beſchickt, doch war die Nach⸗ 
frage geringer. Es wurden für kleine Abſatzferkel 30,00 bis 
25,00, für etwas ältere 40,00—45,00 und für 10 Wochen alte 
Tiere 55,00—60,00 verlangt. Es blieb ein großer Teil ums 
verkauft. 

a. Schwetz (Swiecie), 14. September. Heute nacht wur⸗ 
den die Bewohner der Stadt durch Feueralarm aus dem 
Schlafe geweckt. Es brannte auf der Feldmark des Bier⸗ 
verlegers Kluezik, unweit der früheren Staroſtei, zwei 
große Staten. einer noch mit ungedroſchenem Getreide, der 
andere ein Strohſtaken, vollſtändig nieder. Das Feuer 
konnte auf ſeinen Herd beſchränkt werden, da in der Nähe 
keine Gebäude ſtanden. Über die Entſtehungsurſache ift noch 
nichts Beſtimmtes zu ſagen. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 14. September. Selbſtmordverſuch. 
Ein 23 Jahre altes Dienſtmädchen wurde am Montag abend 
in der Weidengaſſe laut ſtöhnend aufgefunden. Sie hatte 
aus Furcht vor den Folgen eines Liebesverhältutſſes Salz⸗ 
ſäure getrunken. Man ſchaffte ſie ins ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus. — Unfall im Hafen. Der 64 Jahre alte Ar- 
beiter Auguſt Kleiſt aus Neufahrwaſſer wurde geſtern 
vormittag beim Klarmachen des ſchwediſchen Dampfers 
„Kurick“ durch den abgeblaſenen Dampf an der rechten 
Schulter verbrüht. Das Unglück geſchah dadurch, daß K. 
dem Ablaßrohr zu nahe kam. Der Verunglückte begab ſich 
in ärztliche Behandlung. 


Kleine Nundſchau. 


Ein deutſches U-Boot im Stillen Ozean. 

Keine Täuſchung: Im Stillen Ozean hat bis vor 
kurzem ein deutſches Unſerſeeboot geheimnisvolle Fahrten 
unternommen! In den letzten Monaten war in den Ufer⸗ 
ſtaaten eine förmliche Legende über ein geheimnisvolles 
Unterſeefahrzeug verbreitet, das hier und dort auftauchte, 
um ſogleich wieder zu verſchwinden. Die miſteriöſe Geſchicht⸗ 
von dem deutſchen U-Boot, — um ein ſolches mußte es ſich 
natürlich handeln! — hat jetzt ihre Aufklärung gefun⸗ 
den. Und über die Nationalität hatte man fih tatſäch lich 
nicht getäuſcht! — Der Dampfer „Liberator“ der 
American Pioneer Line hat das Geſpenſterſchiff „geſtellt“ 
und als jenes an Japan abzuliefernde deutſche Unterſeeboot 
erkannt, das ſich im Dezember 1925 von ſeinem japa⸗ 
niſchen Schlepper losriß und verſchwunden blieb. 
Der Schiffskörper, ohne Beſatzung, Maſchinen und 
Batterien, hatte, bis er nun verſenkt wurde, durch 
20 Monate Stürmen und Wellen getroßt. .. . 


Graudenz. 


eee nnen eee 


a 


Auswahl 
Farben, Lacke, Pinsel 
Bürsten, Haarbesen 
Spezialll.; Harttrocknd. Fußbodenlack 
kliebfreien holl. Leinöffirnis 
öfferriet billigst 10892 


J. Bredan, Toruhska 35. 


Annees TRASSSERREEN 


annere renner sassen 


Großer Saal des Bemeindehauses. 
Sonntag, den 25. September, 8 Uhr 


Romantischer Musikabend 


dith Maasberg, Sopran 
aulKleinwächter, Bariton 
(Berlin). 

Am Flügel: Esther Kalmukow. 
Lieder v. Schubert u, Schumann, Arien 
und Duette Elias“ u. „Paulus“ sowie 
den Opern „Frelschütz“, „Hans Heiling“ 
und „Mignon“, Mendelssohn- und Volks- 

lieder-Duette, 11878 


Vorverkauf in der Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Mickiewicza Nr, 3, 


Mirchl. Nachrichten. Z⸗Monats⸗Kurfus. 


Sonntag, den 18. Sept. 27 Junge Mädchen find. 
(14. n. Trinitatis). Ifrdl. Aufnahme aut — 
n ere 


große 


des 


nung d. 


i Evon el. Gemeinde Waſcheanfert u. prakt u 
„ U. . hr onsgottesdienſt. 1 

ga N e „Galaor contra Galaor“ Groß Meilau. Vorm. 5 in d Í i d bn 
Kdr.⸗Gottesdienſt. Nachm. e Schnel 2 In der Hauptrolle: Der beste Turner Is Uhr Miſſionsgottesdienſt 
3-7 uhr Soldaten deim. Pente. 00 15 Me Je der Welt Alfredo Bocoolini. und Nindergottesdienſt. empfiehlt 10306 
Dienstag; Mittwoch und | Ten 9. 10021p. Mon. I Achtung! Trotz großer Kosten des Riesen- ie or. —.— t Ko 
Donn abds, 9 Uhr Kirchenzettel programms keine erhöht, Preise, jedoch hr eee . Bernhard Leiser Sohn 
Dibeiftunde in der e . ... 
kapelle. Frau Haſſelblatt.“ (14. f. Trinitatis). I Deutsche Beschreibungen an d. Kasse gratis. Miſſtonsgottesdienſt. 

Stadtmiſſlon Gru" Ge. Boſendorf. don. Dackelhunde 


Wittenburg. 
iads, Ogrodowa Nr 9. Vorm. 7710 ons. 
gottesdienft und Kinder⸗ 
gottesdienſt, Sup.⸗Verw. £ 


2 Uhr in Riodtten, Vom Dieſtelkamp, Inowroctam 


19.—21,, nachm. 3 / und 
abds. 7 Uhr hält die 
Jugendbund⸗Neiſeſchweſter 
Vorträge für die Jugend. 
Das pol in Treuel,iit am 
25., 2 Uhr beim Saal. 


Poltau. $ 
Vorm. 10 Uhr Miſſions⸗ 
gottesdienſt und Kinder⸗ 
gottesdienſt, Sup. = Verw. 
Syring. Wejherowo, 


Gollub, 
Nachm. / Uhr Miſſions⸗ 
gottesdienſt, Pfarrer lic, 
Jeroſchewitz, Kawki. 


Gruppe. Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt. Nchm. 


20% Ahe Berlomalanab Tuchel. . justus Wallis, 
man g gg: u aan ne: nieberos) en —— S 3 Lulkau. Nachm. 3 Uhr Papierhandlung, Büro 
E u 9 ey dienft, Pe werden 2 ansdetiie Cisa en ene ny sre, rn . 


Rheinsberg. 
Kohm Uhr Mſfions⸗ 
gottesdienſt, danach Kdr.⸗ 
Gottesdienſt, Pfr. Weiß, 
Sberſtgto. 


Mockrau. 
Uhr Leſegottesdienſt. 
Radzyn Rehden). 
Vorm. 590 f une W; 
gottesbienft 


iermit gebe zur ge 
$ in Dai 


Ab Donnerstag bis inkl, Sonntag. 
Der langerwartete Film, 
der überall mit dem größten Eriolge lief: 


„Feuer“! real. ) 


In den Hauptrollen: 
Charles Vanel und Maxudian. 
Der große Sensationsfilm: 


„Der rote Reiter“. 


In der Hauptrolle die beliebte 
Priscilla Dean. 
Zusammen 18 Akte. 

Deutsche Beschreiben. an d. Kasse gratis, 


Sonntag nachm. 2 Uhr: Gr. Jugendvorstellung. 
* Kürze „Dagfin“ mit Paul Richter. 


Ee 


Hino Apollo 


Heute, Donnerstag, den 15. September 
remiere 
längerwarteten Riesenpro 


k 
iebe 

nach einer Novelle von Balz ac. 
In den Hauptrollen: Elisabeth Bergner, 


Agnes Esterhazy / Olga Eng! / Hans Conrady 
Hans Rehmann u. a. 


Im zweiten Teil des großen Riesen- 
programms ein „ 10 Akten 
etitelt: 


Dzialdowo. 


fl. Kenntnis, daß ich mich 
aldowo als 


O enſetzmeiſter u ensgoftsabtenft 


Max Templin, 


BEONENBONENRNEESERSRANREBUNIKLSIEH m. 


Tapeten‘ großer Nino Orzel (Adler). 


Thorn. 
ianos 


mit voller Tonfülle \ 
/empfehlen 8397 


un 
Gebrüder Tews 
Möbel - Fabrik 
Telefon 84 Torun Mostowa 30 


Kupfer: Kefiel 


empfiehlt i 


Dolly Davis, 


11708 


Chełmińska Szosa 8/10. 10856 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 18. Sept. 27. 


Sg zaman acer rere nsr sene 


(14. n. Trinitatis). Unterricht, (Heben g 
St. Georgen- Kirde. ſtattet. Ädamski, Su⸗ 
Kein Gottesdienjt. kiennicza 2, 2. Etg. 11011 
— 


Altſt. Kirche. Vorm. 
10% Uhr Feſtgottesdienſt 
der eogl. Frauenhilfe in 
Pommr., P. D. Schneider, 
Poſen. Nachm, 4 Uhr: 
Nachfeier in der Kirche, 
Anſprache: Kran Haſſel⸗ 
blatt und P. Hermann, 
Königsberg. 


Jede Art 


amms 


Fischnetze 
LLJ 
BORN Säcke :: Pläne 
9 lbe este. Potster-Materialien 
Ottloticin, Vorm. 11] Seilerwaren 


9 Uhr Kindergottesdienſt. 
10 Uhr Miſflonsgottesdſt,] 2 Mon, fan eb, 
Pfr. Wild aus Narzym. 
Rentſchkau. Nachm. / 
Uhr Gottesdienſt, Pfarrer 
Wilck aus Narzym. 
en u a 
iſſionsfeſtgottesdienſt. — > 
11 Uhr Kindergottesdienſt. Der Qualitäts-Füll- 
Neubruch. Nachm. 3 Ralter mit. um 
Uhr Miſſionsfeſtgottesdſt. Goldfeder in allen 


und Kindergottesdienſt. a zu 


Klar, Wtelno. 
Dworcowa 40, 
bei Holm. uhr Gottesdienit. 


Leibitſch. 
Uhr Gottes dienſt. 


Goldfüllfeder-Systeme 
Nachm. werden schnellstens! 
ausgeführt, 


Th. Goldenſtern, Toruń, 
gür 12 zt monat, 


erteile EM i 


71 


Montblanc“ 


Gr. Rogan. Vorm, 100 Reparaturen sämtlich. 


$ R 
pi 


4 


Treibriemen 


7. 
NR 


11 


Wir juhen für unſer Spezialgeichäft 


Kaffee, Tee, Kakao 


einen erfahrenen, erſtklaſſigen, gewandten 


e REonditor und Laborant 
À , i ſeelbſtändig arbeitend, in deutich. und poln. 
Sprache in Wort und Schrift firm, pr. Zeug⸗ 


nivor. cht Stellung. S aer Fial 


® Ki 

Dt. Rundſchau Danzig, H. Schmidt, Holzmarkt 22. 6 Y E di ente N ; 
Jung, Mädchen. deutſch · 
Erſter ape 19 date ai 


Beamter welches Koch, Wäſche⸗ Derſelbe muß zielbewußt, energiſch ſein und 
; nähen und Plätten ges die polniihe Sprache beherrſchen. Off. unter 
voln. ſprechend, 27 J., lernt hat, ſucht Stellung Chiffre S. 6143 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
ſſucht Stellung per jos als Haustochter 

aleich oder ſpäter, auch Für meine Kolonjalwaren-Engros⸗Hand⸗ 


Statt beſonderer Nnzeige. 


Am Mittwoch, früh 3 Uhr, verſchied nach qual⸗ 
vollem Leiden im 73. Lebensjahre unſer lieber 
Bruder, Onkel und Großonkel, der 


frübere Landwirt 


Ottomar Lidtke 


kaufen in jeder Menge zu sofortiger 
und späterer Lieferung für unsere 
Fabrik in Miasteezko. 
37166 
„Akwawit 


Rektyfikacja Okowity i Fabryka Chemiczna 


aus Gora. 
Die trauernden Hinterbliebenen als alleiniger Beamter. im Stadthaushalt. in jung ſuche ich von ſofort einen Iris: Sp. Ako. w, Poznaniu. j 
Frau Anna Müller geb. Lidtte, SchuberſeelsSchleſ.) K nie ER fl 8170 Miasteczko Tel. 30. 11728 
r ; N L $ . 2 5 . 22 > 
Hedwig Lidtte, Jakiice (Inowroctaw) erfahren. Beite Zeugn. ſchrift. unt. T. 6145 a. d. e riin 

Feen Ole MN ſtebel 900 We, e 5 ge ER erbitten geihäftsft.d. Sta, erb. Aus meiner mit erſten u. Siegerpreiſen 

Frau Elſe Weſtphal ge er, Patzig uſchriften erbittet S f | 2 reiner „Sieg j 
Paftor Paul Weite bal Babig b. Dergen-Rügen Sc Danzig Oliva als Birti aiterin e aus guter Sunne prämierten Hochzucht des groß. weißen 
Marta Müller geb. Haring, Schuberſee. — >ahniır. s. 77 nis Wik Hai erin in Wort und Schrift erforderlich. Meldungen Edel i tihi hab iede 
i ſtetzt 15 Bor ; ng elſchweines (Morkihire) habe wieder 

Bnin, den 14. September 1927. uch ne ind bei a Dame oder ſſchriftlich unter A. 11701 an die Geſchäfts⸗ 4 d 5 ab 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, d. 17. d. M, WR Empfehlungen zum BR RU . M w E b e r 3 b 
nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe in Znin aus ſtatt. 1. Oktob. od. ipäter eine | s I onate alte zugeben. 


Schwarz, Malenin, za zaw 


Telefon: Rukoſin 12. 


2 — VFgtenotypiſtin 


— . — auf einem größer. Gut. oder 1. Oktober. 11678 i 
Ad F 27 Jahre alt, unverh., 8 vertraut mit Buchhaltung, der 
Handelshochschule Königsberg i. Pr. anden Schule Cefuch Kiss, Loc volniſchen und deutſchen Sprache 
Semesterbeginn 3. November 1927 mit allen Bodenarten mächtig, für Getreide ⸗Geſchäft 
ee ee > TEE . Stell geſucht. Bewerbung. mit Zeugn.⸗ 
Gs verzeichnis u. Ordnungen für Diplom- kann geſtellt werden. Hliene teiten Abſchr. u. Gehaltsanſprüchen an 


Prüfungen, Kaufmännische Fachprüfung und Anfragen unt. F. 11719 Emil Blum Poznan 
9 9 


Ersatzreifeprüfung Kostenlos zu beziehen von an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Gut empfohlen. n 
Sew. Mielżyńskiego 3. 113 


er Geschäftsstelle. * Beamter "Seamter 


Ein 9 Monate altes 25 a Für mein Kolonial- 
niig nitun siit p Mädchen N on Fräse ledig d. dich zum 1. Oktob. f. Rüben⸗ waren, Reſtauration]! 
zugeben. u. polniſchen Sprache in wirtſchaft geſ. Kenntn. und Hotel ſuche von 


Zu erfragen in d. Ge⸗ Wort u. Schrift macht. der polniſchen Spracheſſofort einen 11714 
Villen FE 


Janowitz Ganöwiec) Kreis nin, .. „ tanduoirtie. Bun. geringung Berjöntiche R 7 
> „ orſtell. nur a. Wunſch. ehrling “ 
Wohn⸗u.Geſchüfts⸗ 


Wir nehmen gesunde 


faltikkartolioln 


zur sofortigen Lieferung auf. Angeb. 
mit Angabe des Quantums und der 
Sorten erbitten 


Ischepke & Grützmacher !- 
f Toruń, Schließfach 8 


Telefon Nr. 120 und 268, 11628 


icht 
1689 


— ⏑ ä . ⏑ ⏑ ce 
F Se E A 
2 4 — ER 


nter Leitung geprüfter Fachlehrerin. Erfolgr. Unterricht ee e Meldungen erbeten an 


Gründliche praktiſche Ausbildung im i. Franz., Engl., Deutſch Saat- u. Zuckerrüben⸗ Dom. Tutlewo Sohn achtbar. Eltern, d 
Kochen, Kuben- und Tortenbäderei, Ein⸗ (Gram. Konvrſf Han- wirtſchaft tätig gewei,,| bel. Kornatowo. en Sprache 


machen, Schneidern, Schnittzeichenlehre, delskorreſp.) exteil. frz., z. Zt. in ungekündigter 2 tüchtige mächtig iit. 
eißnähen. Handarbeiten, Wäſche“ ſetundede echte Ueber. [Stellung auf ca. 4000 chtig Józef Menzel, b. 1000030000 zt Ana. 


A 
Anena fortaugs- 3 . 
= ſetzungen fertigen an|Morg. .B i⸗ 2 j 3. verk. Näh. Grundtke, Nalber zu, verkaufen. ; 
handlung, Glanzplätten, Hausarbeit, Ag Tuch pe Schmiede a el Bydg., Sniadeckich 33. Off.u.3.6185 0.0.6.0.3. es > 


— ul 


EEE E= 


Pr 


- 5 i T. u. A. Furbah, gute tätig, ſucht per ) 
Praktiſcher und theoretiicher Unterricht von gi. Aufenth. i. Engl. u. 1. Oktober oder ſpäter z Ede Dworcowa. u Mabagoni-Stühle i i 
ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen. Da- |iyranfr.), Cieszkowsk. anderweitige bei gutem Lohn u. dau⸗ Laufjunge zu kaufen geſucht. Off. Suche ein bis zwei gut 
n Serwättisung|nict unter 15 Jahren Kl. Grundſtück a 4e b... möblierte Zimmer 
‘í 7 55 l S “S ſtellt ein ? & . Don= m. fr. F i i 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Ann eng ae = N — . . ee en ee m gans leparol Ting. 
4 arten. . . =| bauerei, Dziatdowo, 20 ſtycznia 20, 1 Tr. r. Off. u. S. N O.. N. 6184 Q.. G. d. 3. 
e eee ee ee  npepeinihung etet game. 
. D. 519. 7 Nr r Nur gr. enſ. an Dell. Herrn 
Suche vom 1. 10. einen Hauslehrerin Kleines Grundſtück für Zigarren od. and. von ſofort od. ſpäter zu 


Mittwoch, den 5. Oktober 1927. 
Venſionspreis einſchließlich Schulgeld: 110. z ſerteilt Rat und nimmt 2 liſch ne í 
Be, ROH. = e, Beſitzerſohn |zarazisen zu 2 Rind. im Alt, von 7 Hin. . Snventar, 20 
PFF Skubifsku, e Eleven a y eak a * preis, au n tiſch m. Marmorplatte. 
Sydaoszez, 11080 fang 30., mit vielleitie] í isabj | olsa ö. fl d. Ilg. | elastaltenaufas jowie 7 
ul. Snfadeeiſch Ar. 18 gen Er ahrungem acht mit BorTenntniflen; für Bis an Die Cerdita, | S. 9183 a.d. Git. d. 28. Spiegeltüren etc. 1675| 9 gut möbl. Zimm. 
Telephon 1073 Stellung als mein Gu großes ſtelle dieſer Beita. erb. Verkaufe fof. wegen. Karl Greinert, a. beſſ. ſolid. Serrn vom 


Branche paſſend, bil- 
ligſt zu verkauf. Ton⸗ 


vermieten bei Hadyk. 
Sniadeckich 5 a, ptr. Its. 
6 


Anmeldungen nimmt entgegen die Leiterin 
Erna Letzring. 


LJanzunterricht. 


N Die neuen Kurſe für Schüler und Er- 


wachſene beginnen am 26. Septemb, 
Unterricht in allen Tänzen, modern in ele⸗ 
en vornehmer, neueſter Stilart. Privat⸗ 


; ien and. Unternehmungen „Chojnice, 15. 9. od. ſpät. zu verm. 
Gelegenbeits genichte Beamter Moeller, Boromo.| Kontoriſtin meine 2 Grundſtucke Dworcowa 9. p. 270 0 10. . fr. m 


l Suche jungen, fleißig. i 1 Landwirtſchaft von T je - - 
e 0 n eee . Scheit ior gel. 1706 40 Morgen, davon 13 Spazierwagen Möbl. Zimmer mit 
, Zielen unal caosa 109, neu qul Benion som 1 Quet; 
malerei. Suche Stellung als der mich in der Wirt- Juche für ſofort oder Marae tert rn verkaufen Peterſong 4, a d. Geichäftsit. Arnold 
j ägli ch Malunterricht. r er Dirt ID 1. Ott. 27. evangel mona i Davon 9 Murg; Lackiererei. 6128| gr > 

unden jeder Zeit. Anmeldungen täglich 2 m pe Buchhalter ſchaft vertreten muß, da Wieje, beit. Land. 61583 ñũ1łéẽ7P0ᷣ 
von 11 bis 1 und 4 bis 7 Uhr erbeten. Jagiellońska 15, 11. oder Platzmeiſter der ich leidend bin. Gleich⸗ inder⸗ Schwanke, Piotrowo, Fleltriſcher 


| a . Of. itig tö > j ta Gromadno, 
M. Toeppe, Tanzlehrerin, Kartoffel K 649 an die d. J. ) G e ürtnerin. do, Subin. Pioira Stargi 9, 2 Tr. 


eo 
Gomma 9 Cae Dworcowa, 1 e mikar, Te 2 Mädchen d FF Heilapparat x 
im Alter v. 2 u. 4 Jahr. Ein Paar ei 
Rittergut Tpiowo. Stromſtärte in 6 Milli- m ohnung en 


Kriedte, Grudziadz erb. 


Gut möbliert. Zimmer 
ſogl. zu vermiet. 6180 


Körbe Müllergeſelle von ale oder z. 10. 
i a. Größen, jedes 22 J. g. v. Ended Lehrz. und ich ex tem Sand poczta Krokowa, Wogenpferde ampere, Kaſtengröße 
Quantum lieferbar ununterbr. in ey arbeit ſcheuen (Freis pow. Weiherowo. 11730 26289738 cm, Marke 1>; 2 


4 Gegr. 1 $ I Gegr, J ſucht zw. weit. Ausbi A fene der Füchſe m. ihmal. Bleie 
Hi 1870 ur Sison 18% Artur Szalla. Í „weit, | 3nowrazlans). Off. m.|3um 1. Oftober oder? ne [Georg Wohlmuth, ge⸗ od. 3⸗Zimmerwohng. 
| empfehle mein sehr großes Lager |% Grodzia 24. 5161 Dauerſtell A. kl. Waſſer debaltsanipr. unt. L. ſpäter anftändige, ehr. |?” Und Bejähr. Stuten eignet für Aerzte, Spi⸗ a Pikim Fans ger 


mühle g. Lando a Ars. 31723 an die cdeſchäfts⸗ liche, in allen Zweigen 1,66 at., für jeden Zwed | tler usw. z. verkaufen. miet. gef. Off. m. Ang. 8. 


an historischen und modernen K N 
Theaterperücken Stühle Offer unt. N. 11727 a. elle Diet. Zeita. erbet, eines Gutshaushaltes celeb vertauft 108) Sfert, unt, R. 1716an Beding. imt. 6. 6208an 
Friseure u. Vereine erhalt. Rabatt. h e 5 die Geſchäfteſt. d. Zeitg.| Für Gut von 700 Mg. erfahrene j Wagrowiec. die Geſchäftsſt. d. Zeita, | die Geſchäftsſt. die. 3ta. 
Neu eröffnet Neu eröffnet Von ſofort oder ſpäter 


A , \ 2 . d A A 
um Flechten nimmt an Müllergeielle mit ſtark. Rübenbau in- 3 
Braun. Dworcowa 6. unverh., 26 Fahre alt, telligent, jung. Menſch t N N y 


paar geſucht. Miete 
kann auf 1 Jahr im 


Damen- Salon juht ter Filling: m. Oberſek.⸗Zeugn. als u I en 
Ki ute Bedienung -:- mäßige Preise f$ f| rar‘ Fl vertr. in Dampf., eſucht. Gehaltsan⸗ Reil eld Aepſel, Birnen, ohnung u. 
| Erich Uthke ii ðͤ Eleve San en Wohnung u. Kühe 


Theaterlriseur 6193 mit guten Zeugniſſen, | gei. Bewerb.vomLande Adreſſenang. erbet. an Flotte dbr. Stute, 9⸗1, und Brombeeren 
Hermana Frankiego 1. Gut b war beſchäftigt in 50- bevor, Off, u. K. 6186 Frau Rittergutsbeſitzer © 1.68 Bandm. Aeli tauft lauf. ed. Boften 
an . Mirowo,| Irmengard Buettner ‚ed. Bolten [voraus gezahlt werd. 
1085 alt, Befi 15 pano Df. A Ales ren 5 edi r Kama, ı28f| Renovierungs⸗Koſten 

orgen in gut. Kultur, uſtav eie, Gt à 2 J s 
ſucht paſſende Partie Czutköwko⸗Bydgoſzez, powiat Tezew. 3 08 aufe Many 13. Tel. 1410 e 6 gar 
uter: eſchſt. d. Ztg. 3 


i 0 z Siedlecka Nr. 2. Suche von ſogl. oder 

. ATI reg os pr päter epgl., in allen A 

i Verſteigerun weds Heirat pater engl, in al an 
0 Im Auſtrage des Konkursverwalters] Offerten an 6190 Müller U. Schloſſer en . eines größeren 3 Schwungrad Welle Laden 
h 9. K. Kaczmarek werde ich am Soonabend, Mröwka, Bndgoizcz,|27 J. a., deutſch u. poln. für Rittergut Saskosehin | Gutshaushalts erfahr. ſchweine für Drehbank m. Fuß⸗ mit od. ohne Einricht.f 
rail den 17. September 1927, um 11 Uhr, beim Gdanska 24. ſpr., ibon jelbit, Mühl. geſucht. Porgebildete 9 betrieb, evtl. kompl. Manufakturwaren i. d. 
In /Spebit. F. Wodtke, Bndgojacz, Gdanſka 131/132 i int ef, m. Gas mot. u. elektr. bevorzgt. Keine gegen⸗ am E 300 Bid., vert, Kerner, ebrauchte Drel DANS Prov. von iof, geſucht. 
N n verkaufen: Een 5 gut in rgt jeitie sankuna In- Meldung. mit Gehalts Senda gar 11853 Su kaufen gefucht. Off. Eiloff. unt. T. 6201 an 
; e WRA „tenſive aft) — dug. Rats Prudzges . TE "5.9 lodie Geſchäftsſt i 
Sommer” und Minter Damenmäntet| Ille Wäſſe aus an Stellung, 3. Dambet,\teniive Mirtidait, —aniprücen u. Bid an u. B. 6039 a. d. G. d. 3. die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 

Dameniaden (Plüſch — Pelzimit.) aejehen, 6188 auf leichteren Böden, * Rehpinicher: 

Damenkoſtüme (Gabardine) Gutsbeſitzerfam. nicht. — Bewerb. mit Lebens Go ggg. Gorzech to $ 
Zerren-Anzüge ganz vermögenslos, Gärtner 5t v: lic. lauf, Schulgeugnis an Sobheim) bei Sablor hündin 
Burſchen⸗An 117310 ganze Ausſteuer vorh., OU 28 auf ein. Graf Kanitz'ſche Güter⸗ nowo. 1 (chwarz), 1 J. a. ſelt. 
e Aniye mit Bubitopf, hübsch, größ. Gut Stellung. verwaltung Domachau Erfahrenes, füchtiges ſchön. Exemplar, 3. ver 
Herren⸗Sommer (Gabard.) u. Wintermäntel nett u. adrett, ſucht auf Bin in all. Zweig der bei Brault, Fr. ‚St, Hausmädch. od. allein⸗ taufen. Spiste, Swiecie 


J. D 1613| jtehende Frau f. größer. Qı 11692 
ſchaft eines alt, verh. deuiſchkath. — I _—_—— N hop. Manterng ‚INT i ; 
Heirat, Zangjähr.Zeugn. vorh. Jüngerer, ſtrebſamer 1 e Bol Selten günſtige 


Marmeladen⸗ Fabrik, werden eritattet. Gefl. 


Suche einen 


zugleich Damenitrümpfe, Herrenioden, Mig, ıc, die. Wege die Bekannt⸗ Gärtnerei bew. 38 J. Danzig. 
Zu beſichtigen / Stunde vorher. 


| Michal Piechowiak, Fenn ob. , At jof.gel.: desgl. Jchulent- nie 
| od. t. Offerten unt. B. 6153 . 
15 i Bereid, Lizitator und Taxator Handw. Fechten. N Geſchäftsſt. d. Ztg. Gilenhändler ie — shu ki it S ER evil. ein großes Zimmer i 
IA ‚Budaosaca, ul. Duga 8 Tel. 1651. Nair . Witwer m. ein. Bäckergeſelle on ſofort geſucht aufs Gebrauchsmöbel. als Lager 


| ind nicht ausgeichlojl.| ev. 20 Jahre, ſucht von welcher Poln, u. Otſch. Land f f K 
| | PR FR 2 S zu einzelnem lafz. 430 2, Eba. 475, 5 dali i 
8.116070.0.0e16.d.5, N Going. eres Die :ertjeug. leren Seren, ein tüd Sereni, 188 Sijetis Of. unt. B. 6108 an die Teich d. 3ta. 
Toporzysko, pw. Toruń, branche gründlich ver- tiges einfaches, älteres|220,  Bücherichränte, n eie 


} ſteht und jelbitändig Mädch Schreibtische. Aus zieh⸗ 
i Ig. evgl. tiſche, eichene Stühle, 
Geldmarkt der an e Ea y a en Schreibe dreiteilige 


; Hauslehrerin per bald gelucht, Bork: welches felöfiändig | ESTEPE eil 
ſelbſt findet i jarderobenichränte, 
Möchte mich an einem|m. poln. Unterrichts» e Blülhgarnttur, lub. Benfionen Pachtungen 


t ñ laubn. ſucht Stell 
ge pa eſchüfte n Bazıhaus, Ober auf alon, Trumeaujpteg,, 


i | * in Bodgoſzez bete mittlerem Gut. Offer. ſhwie ein Lehrling 1. Zimmer: Sc de ee, ER Erholungsbedürſtige Suche eine 
jl NG ligen. Offert. erbet. u. unter B. 11712 an die 112 Ichrant, _  sölkrofiiche, nden A fenthalt. Landwirtschaft 
R 4 P. 6196 a. d. Geſchſt. d. Z. Geſchäftsſt. die. Zeita. ch Sanduhr 195. Nah- auten Allſentha 
W l ' Junge, evangeliſche s maſchine 75, Küche 65, ff: Gelder 11508 anz, pacht. od 3. kauf, wo 
tell engeſuche | j die Gjt. d. 3tg. zu richt. 1. 10. e B eee ie Geſchäftsſt. d. Ztg. ee ee 
Melt Haus ehrerin Tüchtige u. ere sab chen 1e — — Die Geichätist!. D. Beita, 
a u 8. 


(Waiſe) m. poln. Unter⸗ unt t i 
Oberinſpeltor richtserL. U. guten * Fertigpollerer Geihäftstt Ai Zelte. tiſch 28, Federbett 42, o9 
e Sprachtenntniſſ, ſucht Zum 1. bezw. 10,10, für Korbgarnitur 38, Soja E u 12 0 0 
$ RE EEE TE 


Ei 
Ni 


5 — Staatsbürger, in un⸗ von ſofort oder jpäter| werden von jofort Ùl. ländlichen Beamten⸗ 88. Chaiſelongues 45, 
| ww aa 2 geünpdigter Stellung, entſprech Stellung, geſucht. MR haushalt mit etwas Jamenfahrrad, Br 
bi — na ſucht zum 1. 1. 1928 un Inar de B. Sommerfeld, „ Debwirtſchaft |viertiche, in 
ai i n Stellung als übernimmt auch Kla⸗ Ve A , os ſchreibtiſche, Kinder⸗ per 1. Januar 1928 zu verpachten. In dem- 
1 GÜNTHER WAGNER || jeibftünbiger S Leserin j. Mädchen ara oeren ikes, oin ara fater onon: ms 
i 1 .d. d. 3. : D 4 ger] Kurzwaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolg geführt 
I HANNOVER UND WIEN 3. Erlernung d. Wirtich, | Helle, Handwag. runde | worden. Komplette . ift vor ⸗ 


Jüngere, evangel. ch L t t 

gei. ohne Vergütung b.] Reſtaurationstiſche handen. Größe des Lokals 12X7 m mit 

Henmter Kochmamſell Chauffeur Familienanſchl Sand: halb umſonſt verkauft 2 modernen Schaufenitern. Die Lage it ſehr 
» ſſucht v. iof. od. ſpäter] gel. Schloſſ., geſucht. 6167 wirtstöcht. bevorzugt.] 6202 Okole, Jasna 9, günſtig an der Hauptſtraße einer Kreisſtadt 

Offerten unt. N. 6191| Stellung. Off. u. F. 6181] Emil Herrmann. Offerten unter J.11722 Hinterhaus, ptr, links. Pommerellens gelegen. Offerten erbitte unt. 
an die Geſch. d. Zig. erb. an die Geſchäftsſt. d. Z.] Choinice. Telefon 60. Jan die Geſchäftsſt. d. 3.17 Minuten v. Bahnhof.] S. 11637 an die Geſchäftsſtelle diei, Zeitung. 


A. DITTMANN, T. z o. p. 


Bydgoszez, Jagiellońska 16. 500 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bet 
Brahemünde + 3,44 Meter, bei Thorn etwa + 1 Meter. 


S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages zwei Dampfer und 
ein beladener Oderkahn; nach Bromberg kam ein Dampfer. 

$ Die Bromberger Stadtſparkaſſe, die die Aufgabe hat, 
Handel und Gewerbe der Stadt zu unterſtützen, hat zur 
Amtszeit Dr. Sliwinſkis — wie die „Gazeta Bydgoſka“ 
zu berichten weiß — eine Million Zloty in der Kom⸗ 
munalbank in Poſen mit dreimonatlicher Kündigung 
deponiert. Obgleich die Mitglieder des Aufſichtsrats 
mehrmals den Antrag geſtellt haben, dieſe Summe bei der 
Kommunalbank zu kündigen und in Bromberg unterzu⸗ 
bringen, blieb Stadtpräſident Dr. Sliwinſki auf ſeinem 
Standpunkt und 58 ſich den Anträgen des Aufſichts⸗ 
rates. Erit als ſich Dr. Sliwinſki, der gleichzeitig Dezernent 
der Stadtſparkaſſe war, auf Urlaub befand, hat der Aufſichts⸗ 
rat die Summe gekündigt und der erſte Teil des Geldes wird 
Anfang November in Bromberg eintreffen. Das genannte 
polniſche Blatt ſchreibt dazu: Dr. Sliwinſki ging zunächſt 
gutwillig, dann zwangsweiſe auf Urlaub und unſere Stadt 
leidet unter ſeiner „Finanzpolitik“. Die Stadtſparkaſſe war 
gezwungen, die Kredite, die fie erteilen konnte auf eine 
„Höhe“ von 300 zl zu beſchränken. Das find die finanziellen 
Folgen der „Wirtſchaft“ unſeres Stadthauptes. Wir wun⸗ 
dern uns daß Poſen uns in jeder Beziehung überflügelt, 
während die Stellen, die zur Wahrung unferer Intereſſen 
unſerer Bürgerſchaft da und bezahlt find, entgegen dieſen 
Antereſſen der Stadt und Bürgerſchaft handeln. 

S Die Bilanz. Während der letzten Flugwoche find, nach 
Meldungen polniſcher Blätter, in ganz Polen 7 Flug⸗ 
apparate beſchädigt worden. Den Schaden beziffert 
man auf über eine Million Zloty. — Dieſe Summe 
dürften die Sammlungen nicht aufgebracht haben. 


Wem gehört das Fahrrad? Im eriten Polizeikom⸗ 
miſſariat, Neuer Markt 1, befindet ſich ein Herrenfahrrad, 
das einem Diebe abgenommen wurde. Der Eigentümer 
kann ſich zur Entgegennahme ſeines Rades im genannten 
Kommiſſariat melden. ; 

§ Ein Fahrrad geſtohlen wurde dem Chauſſeeſtraße 127 
wohnhaften Joſef Cielewicez von der Arbeitsſtätte am 
Bahndamm in Karlsdorf. 

Verhaftet wurden eine Perſon wegen Veruntreuung, 
eine wegen Diebſtahls, eine wegen Trunkenheit und ein 
jugendlicher Ausreißer. 

s 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 
Cäcilienverein. Heute, Donnerstag! abends 8 Uhr, Geſangsprobe 
im Unterrichtszimmer Alte Pfarrſtraße (Farna) Nr. 7. Pünkt⸗ 
liches Erſcheinen dringend erwünſcht. (61710 
Verein junger Kaufleute Bromberg. Der Klubabend des V. J. K. 
findet am Donnerstag wieder bei Wichert, Fiſchmarkt, ſtatt. 
Der Vorſtand. N (11698 
Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und Umgegend 
hält am Sonntag, den 18. d. M., um 2 Uhr, in der Johannis⸗ 
ſchule ſeine Monatsverſammlung ab. (6192 
M.⸗G.⸗V. Liedertafel Bromberg. Sonntag, 18. September, Ausflug 
nach Jasiniec. Treffpunkt 9 Uhr Kiegsſchule. (6205 
Pelz⸗ und Modenſchan veranſtalten am Sonntag, den 18. d. M., 
um 4 Uhr nachmittags, im Saale der Reſurſa Kupiecka die 
Moden⸗Firma B. Cyrus und Pelz⸗Firma F. Jaworſki 
u. K. Nitecki. Siehe auch Inſerat. (11703 


b. Friedingen, Kreis Bromberg, 14. September. In 
letzter Zeit wurden in der hieſigen Ortſchaft einige Dieb- 
ſtähle ausgeführt. Bei dem Beſitzer Sperling wurden 
Schuhe und Lebensmittel entwendet. Bei dem Beſitzer 
Schuchardt gelangten die Diebe über die Waſchküche auf 
den Boden, wo ſie ſämtliche Fleiſch⸗ und Wurſtwaren ſtahlen. 
In der vergangenen Nacht drangen Diebe durch ein Fenſter 
in die Wohnung des Beſitzers Riecke ein, gingen in das 
Schlafzimmer und forderten, einen Revolver in der Hand. 
R. auf, die Hände hoch zu halten, gaben einen Schuß ab und 
verſchwanden dann. E 

* Kolmar (Chodziez), 14. September. Beim Baden 
im Schützenſee ertrunken iſt infolge Herzſchlags der 
ca. 19 Jahre alte Jan Macierzynſki aus Strzelsein. 
Der junge Mann war längere Zeit auf dem bieſigen 
Diſtrittsamt beſchäftigt und erfreute ſich infolge ſeines be⸗ 
ſcheidenen und höflichen Wefens allgemeiner Sympathie. 
Da er große Begabung zeigte, bereitete ihn der Direktor des 
Gymnaſiums Dr. Panna zum Abiturientenexamen vor. 

ak Nater (Natlo), 13. September. Heute war der Handel 
auf dem Wochenmarkt ziemlich flau. Es gab viel 
Butter, aber wenig kaufluſtiges Publikum. Der Butter- 
preis beträgt noch immer 2,80—2,90. Eier koſteten 2,60 die 
Mandel, Weißkäſe 0,50 das Pfund. Der Geflügelmarkt war 
reich beſchickt. Gänſe brachten 1,00 das Pfund, Hühner 2,00 
bis 4,50 das Stück, Enten 4,00 das Stück. Ein Paar Täub⸗ 
chen 1,50—2. Die Obitpreife find noch unverändert, ein 
Pfund Apfel koſtet je nach Güte 0,20—0,60, Birnen 0,30 bis 
9,80, Pflaumen 0,60—0,80. Tomaten koſten 0,30 das Pfund. 
Gurken 0,20—0,30, Blumenkohl 0,60 bis 1,00 das Pfund, Für 
ein Bundchen Mohrrüben zahlte man 0,10, für ein Bund- 
chen Zwiebeln 0,15—0,20. Kohl koſtet der Kopf 0,10—0,30. 
Die Kartoffeln waren heute zu 4,00 pro Zentner zu haben. 

() Pudewitz (Pobiedziſkaß, 12. September. Der Heu- 
tige Wochenmarkt war ſtark beſchickt. Butter koſtete 
2,703, Eier 2,50—2,70 die Mandel. Weißkäſe 0,500.60. Für 
Kartoffeln mußten immer noch 5,00 gezahlt werden pro 
Zentner. Auf dem Gemüſemarkte koſtete Weißkohl die 
Mandel 1,50—2, Rotkohl 0,40—0,60 der Kopf, rote Rüben 
0,05—0,10, Mohrrüben 0,15—0,20, das Bundchen Kohlrabi 
0,20—0,80, Salat 0,05—0,10, Gurken 0,30—0,60, Zwiebeln pro 
Pfund 0,80—0,60, Tomaten 0,40—0,60, Blumenkohl 0,40—1,00 
vro Kopf, Apfel 0.300,50, Birnen 0,40—0,60, Pflaumen 
0,50—1,00. Gänſe brachten S—-12,00 Enten 5,50—6, Suppen: 
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5 755 11 jinge un 22,50, gig eg OR Aktienmarkt. 

Schweinemarkt. äuferſchweine wurden mit ; September. Wertpapiere und 

Zloty pro Stück, 8-9 Wochen alte Ferkel das Paar mit Ober N. Bonycata Prem. 57.50.  Spron.. zel. 

70—90 und 5—6 Wochen alte Ferkel das Paar mit 50—60 | liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 90,00 —90,50—90,25.— Bankaktien: N 
Zloty bezahlt. In Roggen war heute große Anfuhr und | Bant Przemyſfowecw (100% M.) 180. Baut Zw. Sp. Zarobk. 

wurde mit 19,25—19,75 pro Zentner bezahlt. (1000 M.) 82,0. Politi Bank Handl., Poznan (1000 M.) 1,20. — 


* Tupadly, 14. September. Am Sonntag abend gegen | Induſtrieaktten: 9. Cegielſkt (50 Ii 38,0. Hartwig 
7.45 Uhr brach hier plötzlich aus bisher unbekannter Urſache | Xantoromicz (1000 M.) 6,00. bereden, 0c Piece. 
CCCCC%%/%%/ 0 
Stanny gehörender Roggenſchober trotz der energiſchen M) 1,00. Unja (12 31) 23,0. Wytworn. Chemiczna 0,85—0,90. 
Rettungsaktionen vollſtändig eingeäſchert wurde. Der | Tendenz: unverändert. 2 i 


Schaden beläuft ſich auf annähernd 4500 Zloty. N 
ii š Zo Produktenmarkt. ka 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom * 
14. — Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: . 
Weizen neuer). . 47.00-48.00 [ Hafer (neuer). . . 31.75-33.25 f 
Roggen neuer). 38.50 — 39.50] Weizenkleie 23.50 — 24.50 j 
Roggenmehl (65°). 59.00—60.50 | Roggenkleie 23.50—24.50 £ 
Roggenmehl (70°/). 57.00—59,50 | Blaue Lupinen . . = 


Unſere Poſtabonnenten 


Weizenmehl (65%) . 73.00 — 75.00 | Gelbe Lupinen . — 
Hraigerſſe 39.00-41.00 | Rübſen . . 55.00-60.06 


Marttaertte . 33.00—35.00 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen für Se a Weizen und Roggen ſchwächer, für Gerſte ſchwach, F 
Tagen wegen der Abonnements- Erneuerung A = 2 5 
; is fü mereien der Firma B. Hozakomski, 
N An S auoapre]s 1% ans = en Pe gi og AR 84 — letzten Tagen wurde notiert: Zloty 7 
oder den Monat Oktober gleich mitzugeben. per 100 Kilogramm: 25 
Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der 6 1 eng: 1 9 5 W 22 "= 
i * — — a =y BI g d 
getuna noa 5 $ Disper geveinnei zuerhen. Wumdflee 200-280, 8 pie. Prod. 80—85, Tymothe 55—60, vr 
Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen Serradella20—21, Sommerwicken reine 34—36, Winterwicken 110-120, k A 
entgegen. Beluichten 30—32, grüne Erbſen 70—80, Pierdebohnen36—40, Gelblen nf 
60—65, Raps 60—62, Rübſen 68—70, Saatlupinen. blaue 22—23, N 
Saatlupinen, gelbe 23—24, Leinſagat 75—80, Viltoriaerbien 8 
Fel derbſen 45—50, Hanf 60—70, Blaumohn u. Weißmohn 120—125, 
ih nn Er Hirſe 40-42, Mais „Pferdezahn“ —, — do. = 
2 \ rumäniſcher 38,50, $ 
Wir Q tli e Rundſcha Berliner Produktenbericht vom 14. September, Getreide Se 
tih f ch u ſch u. und Oelſaat für 1000 992 ſonſt für 100 Kg. in Goldmart. — en Be 
Das polniſche Eiſenhüttenſyndikat hat in feiner am 6. und märk. 257—261, September 276,00 —-,—, te er esbr. Be 
7. d. M. in Warſchau ſtattgefundenen Sitzung u. a, beſchloſſen, 274.00 275,00. Roggen märt, 8 a E i. Sonn se 
nunmehr auch den Export der Produkte, die durch den Syndi- | Oktober 246,50—247,50, Dezember 244,00” Be r „ 7 5 
katsvertrag erfaßt werden (aljo. ohne Roheiſen und Röhren], zu | gerſte 220—265, Futter: und eee 21 Tabs je Br a 
regeln, der bisher jeder Hütte frei überlaſſen war. Ferner wurden 192—209, Sept. 210, Okt. 209, Des. ais m nn 5 y 
Vertreter für die Verhandlungen beſtimmt, die am 16. und $ Weizenmehl 33,75 bis 37,25. A Act e = 5 8000 172 
17. d. M. in Dresden mit den öſterreichiſchen, iſchechoflowakt⸗ | Weizenkleie 15,25 —,—. Aae ere 3 Bans 10 a 4 
ſchen, ungariſchen Hütten zwecks Verlängerung der bisherigen Vittoriaerhſen N 5 — a en Aten — A 
Territorialſchutzabkommen ſtattfinden ſollen. ; any an Maap u: a er; Leu Mut ” 
Geldmarit. kuchen 16,00-16,40. Leintuchen 22.60 bis 23,10. Trodenichnigel 8 
14,00, —. Soyvyaſchrot 20.000,50. Kartoffelflocken 22,60—23,00; = 


Der Wert für ein Gramm reinen Geldes wurde gemäß Ber- & ü izen und Roggen feiter, Gerite, Weizen⸗ und 
fügung im „Monitor Politi“ für den 15. Septbr. auf 5,951 Zloty eier) a aer 3 5 Mais, Weizen⸗ und Roggen⸗ 


feſtgeſetzt. ge 
P Kleie ſtill. 4 

Der Plamen I Septbr. Dan 5 ig: ee 57 A a Materialienmarkt. 

Bia 41,075, Bojen 4690—47 en bar 4083545. „ Berliner Metalisörte vom 14, Septbr, Does fnr En 

Mailand: Ueberweiſung 207, Prag: Ueberweiſung 376,/, Hiattenzint 49,5050 50, We PEE Wund in er) in Blöcken. 

Tzernowitz: Ueberweiſung ——, London: Ueberweiſung 43,50, Malze oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drahtb, , 


Rewyork: Ueberweiſung 11,20, Riga: Ueberweiſung 61.00, = ar D 
Ewy : 7 ae 42 üttenzinn (mindeſtens 99% ——, Reinnickel (98—99 % 
Jar ch leder 4584 45. Wien: Ueberiveilung ——. Budar | 24 c demos Nenulus 88—93. Gilber i Bar. für ! Rilogt, 


pejt: Ueberw. 63.45 64,45. Bukareſt: Ueberw. ——. 
3 N 900 fein 76,50—77,50. 2 
Warſchauer Börie vom 14. Septbr. Umſätze. Verkauf— Kauf. < ; 
Belgien —. Budapeſt — —. Oslo = Holland m= es Viehmarkt. ; 
o en —.— . =, London 43,50, 43,61 — 43,39, Newnor Beri 2 
1 8 8,91. Paris 35,08, 35.16 — 35,00, Braa 251. 26,57 — 1 Tipene aen 1o Saen 200 Wale 66 Ace 
26,45, Riga - pomes 1 e 172,95 — 17209, Stockholm — Wien und Fá rien), 2500 Kälber 5016 Saale 13321 Ker 1 5 = giem, 
TREE" BRETT, 781 ausländiihe Schweine, — Ferkel. — Preiſe 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom ewicht in Goldpfennigen. 2 2 E 
14. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: ji 15 inder: Odien: a) vollfl. ausgemäſtete böchſten Schlacht⸗ 2 
London 25,09 Gd. Newyork Gd. Berlin —,— Gd. —— weris (ilingere) 61—63, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Br, Warſchau 57,62 Gd. 57,76 Br. — Noten: London — — Gd, Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 57—60, c) junge, trei ige, Br} 
. Br., Newport 5,1595 Gd. — — Br., Berlin —— Ed., —,— Br. nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 52—55, d) mäßig By. 
Polen 57,63 Gd. 57,82 Br. nährte jüngere und gut genährte ältere 40—48. Bullen: a) vo 
Berli fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 61—63, b) vel- 2 
erliner Deviſenkurſe. fleiſchige jüngere N s y raa 3 maiS SaS 2 
er F aye 2 Reich jüngere u. gut genährte ältere 53—56, d) gering g te 48— 9 9 
Silent, Für drahtloſe Auszah | 14. er 13 Beer. Rühe: a) fina Te voilfleiihige böchſten Schlachtwertes 84 De; 
SO lung in deutſcher Mart „Septbr. 5 b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem 40—48, c) fleischige 32-8 i 
tage Geld Briet | Geld Brief d) gering genährte 24—26, Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiihige, 
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RD A Paar 73103 1977 1577 Toii E Kälber: a) Doppellender feiniter Mait ——., b) feinſte Maſt⸗ 
N „ 20.37 20.377 20945 | 20985 tälber 82—90, c) mittlere Mait- u. beite Saugkälber 75—85, d) ge⸗ 
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6% Danzig . . 100 Guld. | 81.34 81,50 81.35 81,51 69—71, e) 120160 Pfd. Lebendgew. 63—67. () vollfl. unter 120 Pfd. 
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6.5 / Selſingfors 100 fi, M. | 10,58 | 10,60 | 10,582 | 10,602 —.—, g) Sauen 61-64. — Ziegen: —.—. A. 
7% (Italien ... 100 Qira | 22.885 | 22,905 | 22.825 | 22.905 Toparkiverlauf: Bel Nindern, Kälbern glatt bei Schafen 
77% |Sugoilavien 100 Din. 7,398 | 7.412 | 7.398 | 7,42 f tubig, bei Schweinen ziemlich glatt, Schluß ruhig. zm 


5% |Ropenhagen 100 Kr. 112.39 | 112,46 | 112,43 | 112.65 4 
9% Slade 100 Eisc.| 20.82 | 20.56 | 20.55 | 20.60 a E 
4.5 ¼Oslo⸗Ehrift. 100 Kr.] 110.83 1111 | 111.01 | 111,28 


5° is... | 100 Fre. 16.48 | 16,50 | 16.465 | 16.505 k 
57% er Rt. 12.442 | 12.482 | 12.449 | 12.463 Waſſerſtandsnachrichten. Br 
3.5% (Schweiz . . 100 Fre.] 80.97 | 81,13 | 80.985 | 81.155 Der Walleritand der Weichſel betrug am 14. September in 


10% Sofia Leva] 2.039 3,036 3,035 3.041 Krakau — 1,92 (—), Zawichoſt + 1,51 (1,50), Warſchau + 1,56 (1,60, 
97% en k 300 Peſ.] 71.04 | 71,18 | 71,01 71.15 Plock + 1,04 (1,11), Thorn + 1,09 1,24, Fordon + 1,28 (1,49), Culm 
4% Stockholm . 100 Kr.] 112,86 | 113,08 | 112,89 | 113,11 + 1,12 (1,50, Graudenz + 1,43 (1,69. Kurzebrat + 1,88 (2,07), 

6.5 % Wien. . . 100 Kr.] 59.185 | 59,305 | 59.215 | 59,335 Montau + 1,12 1,97), Pietel + 1,16 (1,44), Dirſchau + 0,96 (1,28), 
6% [Budapest. . . Bengo! 7342 | 73,56 | 7347 | 78.81 Einlage + 2,48 2,36), Schiewenhorſt + 2.66 (2,58 ) meen (Die 
8% |Warihau . 100 31.1 47.10 | 47140 | a710 I 47.10 in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


age vorher an.) 

Züricher Börte vom 14. Septbr, Amtlich) Warſchau 58,00, | Tage border an) 
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gegen das, was bei uns in 


Herbst- und Winter-Kleidung 


geboten wird. 


al. Seidenplüschmäntel Herren-Ulster 
‚Flausch, mollige Strapa- = prima Qualitätsware, ganz 118 = Prakt. Herren-Anzüge 20 æ `, schwere, strapazierf. Qual. 36 — 
Ber ware Eir . auf Seide und Wattelin .. + aus traglähigen Stoffen... . + mit angewebter Rückseite . 
Damenmäntel Krimmermäntel Aparte Straßen-Anzüge Herren-Vister 
aus Stoffen englisch. Art, h schwarz, das beliebte seid.- 1 = beste, solide Qualitäten, guter: 54 m hochaparte, moderne Far 18 - 
} sehr fesch gearbeitet * glänzende Lockengewebe . + Sitz, pr. Verarbeitung * ben, Qualitätsware + 


Damenmäntel Damen- jacken Eleg.Kammgarn-Anzüge Herren-Pailetots 
Reine Wolle, Rips, hocheleg. - Plüsch — Krimmer und 85 — blau, braun u. schwarz, beste 110 - Eskimo, solide, eleg. Qua- 70 ma 
Fassons, m. reich. Pelzgarn. + Astrachaen von 0 Mabarbenn;;;; see * lität, mit Samtkragen ... + 


Die überaus reiche Auswahl verbürgt Ihnen die Erfüllung aller Ihrer Wünsche. 1107: 
Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. Bevor Sie kaufen, besichtigen Sie-unser Lager. 


Alles tritt zurück | 


ODLO Das Haus der Damen-, Bydgoszcz 
| Herrenu.Kinderkonfektion een. age, > 


> 
f Schte Schweizer $ 
Seidengaze 


Damentaſchen / 


letzte Neuheiten 


Reiſekoffer 


Nteceiiaires 
Aktentaſchen 


Großes Lager in 


o 


2 Schultaſchen 
Rudiä 
entrifugen e kenntl. durch rote Streifen in den Kanten 5 
pazierſtocke . $ 
eee Ne $ Drahtgaze, Filzstreifen, Messer- 8 
Stundenleistung 10 Élu Biliigen Breiien 2 picken, Elevatorbechen, Sack- $ 
Schärfste Entrahmung f tür Wiederverkäufer 2 schnallen usw. usw. 2 
Ruhiger Gang | ee hart Feld-Industrie-Bahnen TR empfehlen 123,6 
t Er e p x s 2 
Bequeme Zahlungsbedingungen feiner Lederwaren 1 Anschlußgleise, Rübenwagen 4 Ferd. Ziegler & Co. 2 
eo 2. m usia $, Muldenkipper, Langholzwagen Bydgoszcz, OWworcowa 95. 2 
l i pl Anime 1 Dubs 52. Tel. 1183. Ziegeleiwagen, Weichen, Drehscheiben eee 
1— Bahnschwellen 
Zudgoszez emvfeſſe mein reich Lokomotiven für Kohle-, Holz- und Oel- Zur Herbſtbeſtellung 
Sw. A vente Talofon 19. | A delinger feuerung, 1 feuerlose Lokomotiven gibt ab anerkannt von der pom. Izba Rolnicza 
— rsatzteile 1. omotos Beil. Snatrongen |, Abſaat 
74% [von weizen und alte für sämtliche Feldbahnsysteme - - Preis 35% über Pol. Notiz, 11552 
Holzträser € Koche J. Hochzeiten deueſchen Enamotte- genau passend 2. Grietoner Saatweizen 104 l. Abſaat 
Langlochbohrer auch a. Land. Prochnow. | Oefen in verschiedenen Geb ch 1211 ? : ; 7 
Konopna 32. 6120| Muttern und Farben, ebrauchte Materialien aller Art, Preis 25% über Poſ. Notiz 
Bandsägeblätter — |fotste einfadhe braune auch zur Miete Outsverwaltung Nulewo 
~ und grüne Vejen, Q= 5 2 

Kreissägeblätter Prima | motteiteine und Back, liefert prompt und preiswert zu kulanten Bedingungen peczta Warlubie, vow. ern Tel. Nr. 18 


ofenflieſen. 
Neumann & Ruitter ff. Taſelbutter a e . menge, [Damen und Aind 
tägl, frih, ‚empfieplt| Fr. Bodgörsti / | k onze und. AÄRDEL- 
Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. i fa e Töpfermeilter, AX ajews 1 e Garderobe u. Wüſche 
Niederſchlagung von wird billig angefertigt, 


Sniadeckich 21. Tuchola. Telefon 42. 


Verzugszinſen Aufhal⸗ 10. Dworcowa 6.1 Tr. 


Vertreter der Firma ii 
r\ 2 1223 ef tung von Zwangsver⸗ i 

Orenstein @ Koppel ſteigerungen W mit e 

Bydgoszcz. ulica Dworcowa 31 b. Tel. 1712. ffnangtenba Cure. bedingungen biete an: 

Telegramm-Adresse Kolejki. 11202 Rechtsbüro „steigt, Dampfdreſchmaſch.: 

j Bydgoszcz, 6008|2 engl. Garrett Sons. 

> Krölowej Jadwigi 4. |60X24 Zoll, 8 Schlag⸗ 

f leiften, m. Selbſteinleg., 

1,Flöther“, 6323 Zoll, 

8 Schlagleiſt., m. Selbſt⸗ 

einleg. 1, Lanz“ Mann⸗ 


Weltberühmte 
Lanz- 


und 


Wolf- 


I 
* 


Ns Fr. Dehne, Halberstaut 
u. N Bi 3 A eiit., 1 „Weipert", au 
Dampf- und Motordreschsätze Lupine- und Kartoffel-Schnelldämpfer Drifimaschin , Pa 8 5 8 ee 
Ben — en ae u. von unseren Kujawien‘‘ ur en - dl Ar inen Lolomobilen: 
ägern geliefert werden zu bequemen edingungen. — j + 
Gebrauchte Maschinen werden in Zahlung genommen. ee Ban von 1 bil 8 CU Inka Düngerstreuer Triumph -Ersatzteile 105 1 2 
Generalvertreter RE ER 5 l Nur Original Dehne hat sich bewährt! mineti 10 bis 12 pferdig, 
Nitsche & Go. Fabrik Anfragen und Bestellungen an unseren Vertreter: e deere 
Poznań, ul. Kolejowa 1—3, Telefon 6043, 6044, 6900 H R dtk H R dtk Nane 
Filiale in Warsuhen; ul. Złota 30, Telefon 7949. 007 Maschinenfabrik II. i 4 Inowroctaw Maschinenfabrik II. fil 4 Inowroctaw | n ee 
Pr 55 Tel. 6 Poznaüska 72/74 lahr 1906, eff. ca. 36/46/52 


Poznanska 72/74 Tel. 6 
a PS., 1 Niebaum & Gus 


tenberg, nom. 7pferdig, 
7 Atm. Spann., Bau⸗ 
jabr 1903, eff. ca. 12/15/18 

S, 1 „Wolf“, Heiß⸗ 
dampf, nom. 12pferdig, 
10 Atm. Spa., Baujahr 
1916, eff. ca. 26/33/48 PS, 


Stationäre Lotomob.. 


AANT 
= IL dambimainhinen 


und Keſſel: 


1, Lanz“, ſtation., Heiß ⸗ 
dampf, 60/75/90 PS., 


i * l i 
Mag azyn mod B C rus e 
} agdeburg, ſtationär, 
m f h e ber eff. 11/13/16 


. S.. i 1899, (für 
und die PS., Baujahr fü 


p t Molkerei pp. geeignet). 
4 an a 8 0 cd. 1358. (f. Molkerei ger 
e Z Imad awor 1 eignet . 1 Ergomobile, 
8 PS., 1 Ergomobile 12 
s PS., 1 „Benz“⸗ Motor. 


1 12 u. Dampfmaſch. 
658. auf Wunſch fahrb. 


i 
1 


Ke 
% 
UK 
0 


veranstalten e 1. Seuß“ Motor, 10PS,, 
ú tation., f. B , Bens 
am Sonntag, den 18. September 1927, um 4 Uhr nachmittags, eine Inv. H. Hungen“: 


recker, 25 PS, zum 
Dreſchen u. Pflügen. 


Strohhgefen: 
. ' 1 „Welger“, kombiniert 
— für Draht und Garn. 
1. „Schulz“, kombiniert 
für Draht und Garn. 


8 5 1, Welger“ Gelbitbind,, 
verbunden mit Konzert im Saale der Resursa Kupiecka, Jagiellonska 25. Seletdinder. nur fr 
Bindf. (f. Motordreſch. 
1, Schulz“ Ballen (Kr.⸗ 
Stroh) nur für Draht. 


Sugo Chodan, 
e 
Przemyslowa 23. 


Eintritt 1.— zł, wovon die Hälfte der Einnahme zu Gunsten der erblindeten Soldaten bestimmt ist. 


—— 


